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Bolschewistische Blutgier unwiderlegbar bewiesen
Amtliches Material zum Maiienmord von Katvn - Svtumeate bolschewistischer Aerwersenbett und plutokratischen Verrats

* Berlin . 24. Sept . Auf ®rukö urkundlichenBeweismaterials hat die deutsche Jnforma -ti.onsstelle im Auftrage des Auswärtigen Amteseine Broschüre zusammengestellt , die eine
lückenlose Uebersicht über den Massenmord der
Bolschewisten im Blutwald von Katyn ver -mittelt . An Hand von Zeugenaussagen , vonProtokollen und Photographien wird in die-ser Dokumentensammlung lückenlos und un -
widerlegbar der Nachweis geführt , daß öie
polnischen Offiziere und andere Angehörige deS
polnischen Heeres von den Bolschewisten durchGenickschuß ermordet worden sind. Derneuen Dokumentensammlung kommt eine umso größere Bedeutung zu , als sie jedem feind -
lichen Versuch , den Mord von Katyn zu leug -nen oder zu bagatellisieren , öetr Wind aus denSegeln nimmt . Die Protokolle über die Zeu -
genvernehmungen , die Identifizierung derOpfer , die Berichte über die Besuche einer inter -nationalen Aerztekommiffion und die Festste !-
lungen ausländischer Gerichtsmediziner undanderer internationaler Abordnungen enthül -len die unmenschlichen Methoden der jüdisch-
bolschewistischen Henkersknechte . Bilddoku -mente unterstreichen den Sadismus jener Schä-cher Stalins , die ihrem jüdischen Sadismus anwehrlosen Opfern freien Lauf gelassen haben .

Bon besonderem Wert sind die Protokolleund Obduktionsbefunde der deutschen Gerichts -ärzte und der internationalen Aerzte - Kommif -
sion, öie aus den bekannten gerichtsmedizini -
schen Sachverständigen der europäischen Län -der bestand . In diesen Protokollen ist aufstreng wissenschaftlicher Grundlage eindeutigbewiesen , wann und wie die Henker Moskausdie Polen „ liquidiert " haben . Eine Liste von4143 identifizierten Leichen, die bis zum 4. Juni1943 aus den Massengräbern von Katyn ge-
borgen werden konnten , gibt die Namen derErmordeten an , die an Hand von eindeutigenDokumenten , von BriefschassA und anderem
Beweismaterial festgestellt iMrden konnten .

Neben zwei Brigodegenerälen wurden unterden Opfern 2250 Offiziere verschiedenster
Dienstgrade , 1S6 Aerzte und ein Feldgeistlicher
festgestellt. Alle Leichen weisen den typischenGenickschuß auf . Die Schüsse wurden mit auf -
gesetzter Mündung abgegeben .

Die Leichen aus Grube 5, hauptsächlich jungeOffiziere , wiesen Spuren besonders grausamer
Behandlung auf , man hatte vielen von ihnenden Mantel über den Kopf gezogen und miteiner Schnur um den Hals festgebunden . Die
Fesselung der Hände und die Zuschnürung des
Halses waren dabei derartig verbunden , daß je-der Versuch, sich zu wehren , die Fesselung nochenger zusammenzog . Zahlreiche Bajonettstichekonnten ebenfalls festgestellt werden . Verfchie-
dentlich nachgewiesene Unterkieferbrüche bewie -sen Mißhandlung der Opfer vor dem Tode mit
Gewehrkolben und Fäusten .

Aus den Zeugenaussagen , öen bei den Er -mordeten gefundenen Tagebuchaufzeichnungendem Datum der Zeitungen und Paß - Eintra¬gungen , aue> dem Urteil der internationalen
Gerichtsmediziner über Zerfallserscheinungender Leichen und aus dem Alter der Strauchbe -
wachsung über den Gruben ergibt - sich überein -stimmend , daß öie Ermordungen etwa i mFrühjahr 19 4 0 stattfanden . Die bol -
schewistifckjen Agitations - unö Ablenkungs -
thefen , als habe es sich um deutscherseits ver -
anstaltete . Täuschungsmanöver gehandelt , sinddamit einwandfrei zurückgewiesen . Im übrigendurfte öie Beweiskraft der Tatfache , daß die
vlutokrattsch -bolschewistische Allianz mit allenMitteln ' eine Untersuchung durch das Genfer
^ ote Kreuz verhinderte , den endgültigen- chlußstein des Schuldbeweises darstellen .

Der Volitisch-diplomatischen Behandlung deö»alles K>atyn durch unsere Gegner ist ein be¬
sonderer Absatz gewidmet . Darin werden die
^urch dis Gräberfunde entstandenen ernsten
Differenzen zwischen Polen und Sowjetrußlandund die englische Stellungnahme dazu wieder -«egeben . Der Broschüre kommt also auch in
Außenpolitischer Hinsicht größte Bedeutung zu,w daß durch das amtliche Material zum Mas -
Mmord von Katyn nicht nur öie einwandfreie
schuld der bolschewistischen Mörder festgelegt ,^ oern auch endgültig mit allen Lügennach -
wird

&EI feindlichen Agitation aufgeräumt
*

Die Veröffentlichung des amtlichen Mate -sals zum Massenmord von Katyn lenkt noch
jj^ wal die Aufmerksamkeit Europas und dar -hinaus der gesamten Welt auf jenes be -
^ ' chnenöe Verbrechen der Bolschewisten , das
fr* «.? stch schon genügen sollte, den Bann -rahl Verachtung , von der ganzen Mensch-

geschlendert , auf die Schuldigen nieder -
o ' W » zu lassen. Aber die Regierungen in«noon und Washington schweigen. Sie schwei -bereits seit der Veröffentlichung der ersten
a»s Berichte . Sie zwangen darüber hin -auch noch diejenigen zum Verstummen ,^ von dem Verbrechen unmittelbar betroffen

würben . Lonöon und Washington dokumentie -
ren durch dieses Verhalten ihr Ein ver -
ständnis mit den Verbrechern . Längstversucht niemand mehr , die deutschen und ge-
samt - europäischen , wissenschaftlichen Beweise
anzuzweifeln .

Die sogenannten Moskauer Dementis reih -
ten sich zu deutlich in die lückenlose Kette der
bolschewistischen Schuld ein . Die von London
erzwungene Zurücknahme der Aufforderungder polnischen Emigranten an das GenferRote Kreuz durfte als Schlußstein im Gesamt -
gebäude des feindlichen Eingeständnisses gelten .
Katyn trägt darum einen doppelten Klang :Es ist Dokumentarstätte des infernalischen
Hasses der Moskauer Untermenschen gegen alles ,was sich nicht einfügen läßt in ihr lebloses ,
lebensfeindliches System , und Katyn bedeutet
zugleich die Entlarvung der theoretischen Agi -

tationsthesen der Alliierten , ö . h. die Eni -
blößung des wahren Gesichts der Haßsödera -tion , zu der sich die Reaktionäre unö öie Be -
stien des 20. Jahrhunderts gegen die aufstre -
bende Mitte Europas zusammenfanden .

Die sorgfältige Zusammenstellung der wich -
tigen Dokumente verzeichnet mit Gründlichkeitalle Phasen der Entdeckung der Fundstätten ,die wissenschaftlichen Urteile der öeutschen und
internationalen Gerichtsmediziner , chemische,physikalische, geologische und botanische Einzel -
Untersuchungen . In einem zweiten Teil werben
diplomatische und politische Vorgänge , die mit
den Ermordungen von Katyn in Zusammen -
hang stehen, ebenfalls dokumentarisch verzeich-
net , so die polnifch-fowjetifche Auseinander -
setzung vor und nach der Entdeckung , dann die
Verhandlungen zwischen öen USA .. England

und der Sowjetunion , mit öer Stellungnahmeder namhaften anglo - amerikanischen Presse . Es
ergibt sich somit ein Gesamtbild , dessen logischer
Folgerichtigkeit sich kein Beurteiler entziehenkann , zumal sämtliche Feststellungen und Aus -
sagen entweder die Namensunterschrift be -
kannter europäischer Gelehrter tragen oder
aber unter Eid abgelegt wurden .

Telegrammwechsel Tojo — Kührer
anläßlich der Befreiung des Dace* % o I i o , 24. Sept . Anläßlich der Befrei -

ung des Dnee fand zwischen dem japanischen
Premierminister Tojo und dem Führer ein
Telegrammwechsel statt . Premierminister Tojo
sprach dem Führer seine Glückwünsche zum
Gelingen des kühne « Entschlusses nnd zu dem
tapferen Einsatz der deutschen Soldaten aus .

A-voot-kampsgruppe versenkte feindliche Zerstörer
Die heftigen Abwehrkämpfe im Osten dauern an — An der Eismeerfront 45 Sowjetjäger abgeschossen

* Aus dem Führerhauptquartier ,24. Sept . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

Au der südlichen und mittleren Ost -
front daner » die Abwehrkämpfe in de » bis -
herige » Schwerpuuktabschuitteu mit »«vermin -
derter Heftigkeit au . Im Kuban - Brücke » -
köpf und ostwärts Melitopol wurde «
starke feindliche Angriffe abgewiesen , Ueber -
setzversuche der Sowjets über den mittleren
Dnjepr an mehreren Stellen vereitelt .

Nordostwärts Saparoshje und bei De -
m i d o w gelang es durch entschlossene Gegen -
angriffe uufercr Truppen , durchgebrochene
Sowjet - Regimenter zu vernichten und dabei
Gefangene und Beute einzubringen .Die Luftwaffe entlastete durch Augriffe zu-
famme «gefaßter Verbände die in schwere «
Kämpfe « stehenden Truppen des Heeres .Au der Eismeer front führte » schnelle

deutsche Kampfflugzeuge erfolgreiche A«griffe
gegen sowjetische U«tcrseeboot -Stützpu «kte ««d
Nachfchnblager . Im Verlause dieser Angriffe
schössen Jagdfliegerverbände innerhalb24 Stunde « ohne eigene Verluste 45 feind¬
liche Jagdflugzeuge ab.

I « Süditalien griff der Feind gesternmit starke« Kräfte « bei Salerno nnd Eontnrsian . Während die Kämpfe im Abschnitt Sa -l e r « o noch im Gange sind, wurde der feind -
Uche Angriff im Ranme von Co « t » rfi »achhartem und erbittertem Ringe « nnter befon -ders hohen feindlichen Verlusten abgeschlagen.Die mit Masse aus der Insel Kesallonia
eingesetzte italienische Division A e q ü i hatte
sich nach dem Verrat der Badoglio -Ztegiernnggeweigert , die Waffe « zu strecke« «ud die
Feindseligkeiten eröffnet . Nach Vorbereitungdurch die Luftwaffe traten deutsche Truppenznm Angriff an , brachen den Widerstand der

Die „ Befreier Frankreichs - am Werk
Nantes wieder das Ziel der anglo - amerikanischen Terrorbomber

* Paris . 24. Sept . Die westfranzösische StadtNantes wurde am Donnerstag zweimal durchauglo - amerikanische Bomber angegriffen . Dererste Angriff erfolgte am Vormittag , ein zwei -tes Bombardement in den Abendstunden . DiePariser Zeitungen berichten , daß die Wohn -viertel im Zentrum öer Stadt er -neut schwer getroffen wurden . DieZahl öer Toten sei noch nicht bekannt , scheineaber sehr hoch zu werden .
Bei dem großen Angriff auf Nantes voreiner Woche kamen , wie bereits gemeldet , über700 Personen ums Leben . Es braucht nicht be-

sonders betont zu werben , daß öie anglo -ame -
rikanischen Bomber ihr Ziel fast ausschließlichin Sicht besiedelten Wohnvierteln suchen . Dr .Grasset , öer Chef des französischen Gesundheits -
wesens , hat in Nantes soeben öie Ruinen der
Krankenhäuser besichtigt. In einer amtlichenMeldung wurde die Größe der Verbrechen , öiein Nantes begangen wurden , festgehalten ! denn
dieses Schulbeispiel belegt das Hemmungs -
lose Barbarentum der FeindeEuropas völlig unwiderlegbar . In Nanteswürbe u . a . das größte städtische Kraukenhaus
„Hotel dieu " vernichtet , ein Gebäuöekomplexvon erheblicher Ausöehnung , auf dessen Dä -
chern öas Rote Kreuz riesenhaft groß gemaltwar . Das „Hotel öieu " umfaßte ein Kranken -
haus mit 700 Betten , eine Schwesternschule unöeine Aerzteschule und beschäftigte über 1000
Menschen . Drei Aerzte , 13 Ordensschwestern ,zahlreiche Studenten , Angestellte unö Kranke7vuröen getötet . Auch elf Kinder , öie in öenKellern des Krankenhauses Schutz suchten, san -den den Tod .

Nach den Feststellungen des Dr . Grasset wur -öen bei dem Angriff in der vorigen Woche inder Stadt allein sieben Apotheken vernichtet ,zahlreiche Aerzte , Apotheker and sonstigesSanitätspersonal getötet . In Nantes verfol -
gen die Anglo - Amerikaner zweifellos wie in
Hamburg das ^ Ziel , die Stadt dem Erdboden
gleichzumachen.

Britische Humanität : „Bomben und Feuer"
* Stockholm , 24. Sept . Der Geist Benfittarts ,des unerbittlichen Hassers , kommt immer wie -der in englischen Presseäußerungen zum Aus -druck. So macht sich ' in der Wochenzeitschrift

„Jllustrated London News " ein gewisserBryant den Vorschlag des englischen Agita -
tionsministers Vrendan Bracken zu eigen , in -öem er schrieb : Deutschland muß beigebrachtwerden , was es heißt , Krieg zu führen . Wirwerden dabei seine Schulmeister sein , und zwar

„mit Bomben , unö Feuer " . — Auch dieserBryant will nichts von dem gelegentlich auf -
getauchten Vorschlag , öas deutsche Volk durchanglo - amerikanische Pädagogen zu erziehen ,wissen, sondern er meint , es wäre schon besser,alle Hoffnungen auf den Oberkommandieren -öen der Terrorgeschwader , Harris , zu setzen .

Das ist ein brutales Bekenntniszum britischen Terrorkrieg gegenwehrlose Menschen , gegen Kinder , Frauen unöGreise , zum Kampf gegen Krankenhäuser , Kir -
chen und Kulturstätten . Der Name Harrisgarantiert für unfaire Methoden der Krieg -
führung , was wir bei jedem neuen Terror -angriff auf deutsche Städte bestätigt finden .Die ständig wachsende Luftabwehr und die stei-genden Verluste öer Gangsterflieger werdendie englischen Vernichtungsapostel balb dar -über belehren , daß die Bäume nicht in denHimmel wachsen. Deutschland ist militärischund moralisch gewappnet .

Rebellen und «ahme « die Hafenstadt Ar -
g o f t o l i o « . Abgesehen von vierta « se«d
Ma «« , die rechtzeitig die Waffen niederlegte «,w«rde die Masse der anfrührerische « Divis,o «
mit dem Diviswnsstab im Kamps vernichtet .

Am 22. September versuchten britische
Kleinst - Unterseeboote in die norwegische «
Schärengewässer einzudringen . <f '
wurden bei diesem Versuch jedoch rechtzeitig er -
saßt «nd veruichtet , bevor sie zu einem Erfolg
kommen konnte « . Ein Teil der Besatzungen
geriet in Gefangeufchaft .

Anglo - amerikanische Fliegerverbände ver -
loren am gestrigen Tage bei Angriffen gegenOrte im Küstenraum der besetzten Westgebiete ,durch die besonders die Stadt Nantes schwer
getrofse « wurde , 15 Flugzeuge .

Britische Bomberverbände nnteruahme « in
der vergangene » Nacht erneute Terrorangriffe
gegen Mannheim , Lndwigshasen ,Darmstadt und Aachen . Es entstanden
Verluste unter der Bevölkerung und zum Teil
erhebliche Schäden . 8 3 A Ks ch ü f f e wurden
bisher festgestellt.

Schnelle deutsche Kampsflugzeuge bekämpfteni« der Nacht zum 24. September 24 Flugstütz -
punkte uud andere militärische Ziele in Süd -
und Mittelengland .

Die feindlichen Verluste beim Terrorangriffin der Nacht vom 22. auf 23. September haben
sich auf 27 Maschine « erhöht .

Deutsche Unterseeboote grissen nach wochen-
langer Pause überraschend den feindlichen Ge-
leitverkehr im N o r d a t l a n t i k an . Es ge-
lang einer Unterseeboot - Kampsgruppe , einen
nach Aiüerika fahrenden Geleitzng zu erfassen,der ungewöhnlich stark gesichert war . Die An -
griffe mußte « daher vor allem gegen die au -
ßerordentlich zahlreichen Geleitzerstörer der
Anßcusichcrnug geführt werden . Hierbei erziel -ten unsere Unterseeboote einen einmaligen Er -
folg . In tagelangen hartnäckigen und erbitter -ten Kämpfen wurden 12 feindliche Zer -
f t ö r e r versenkt und drei weitere torpediert ,ihr Sinken ist wahrscheinlich. Starker Nebel
behinderte die Fortsetzung der Operationen .Trotzdem wurden aus dem Geleitzng nochneun Schisse mit 46 500 BRT . versenktnnd zwei weitere torpediert .

Ein „Boeing "-Bomber , der von den deutschen Abwehrwaffen Im Westen zurNotlandung gezwungen wurde
PK .-Kriegsberichter Herrmann (PBZ—Scb)

Der gicidie fielst
Von Kriegsberichter Dr . Fritz Meske

PK . Wenn bei der Fronttruppe einmal der
Begriff „Heimatkriegsgebiet " auftauchte , lasen
wir dieses Wort bisher meist mit einem halb
mitleidigen , halb wohlwollenden Schmunzeln .
Natürlich waren wir uns bewußt und hattenuns auf Urlaubsfahrten hinlänglich davon
überzeugt , daß öie Heimat keine Oase des
Friedens mehr war , sondern daß sie völlig in
der Arbeit für den Krieg ausging und schwer
an den Lasten trug , die die gemeinsame Kraft -
anfpannung der ganzen Nation auch ihr auf -
erlegte . Aber das „Kriegsgebiet " lag nach un -
ferer Auffassung und zu unserer Beruhigungviele hundert Kilometer von den Grenzen der
Heimat entfernt . Es war unser Bereich — die
Domäne der Frontsoldaten . Wir hätten alles
darum gegeben , wenn es dabei sein Bewen -
den gehabt hätte . Wir trugen , wie viele Sol -
öatengenerationen vor uns , gern öie schwerste
Last des Krieges und waren gewillt , sie ganz
zu tragen . Schützer des heimischen Herdes zusein , unseren Familien den Frieden zu er -
halten und dem Feinde den Zugriff zu den
Heiligtümern der Nation zu verwehren , das
war unsere soldatische Aufgabe und unser
Stolz . Aber dieser ungeheure Krieg verliefin anderen Bahnen , als sie unter anständigen
Soldaten bisher vorstellbar waren . Kein Wort
braucht darüber gesagt zu werden , wer die
Schuld daran trögt .

Tatsache aber ist , daß Heimat nun wirk -
lich im vollsten Sinn ein Kriegs -
gebiet geworden ist, und daß hier bei -
nahe täglich Schlachten ausgetragen werden ,die man nicht mehr als fchn»achen Abglanzeines ' Großkampfes an der Front abtun kann .Wer einen massierten Luftangriff auf eine
deutsche Großstadt mitgemacht hat , der weiß :Der Kampf im Heimatkriegsgebiet ist eine -
bitterernste Angelegenheit geworden . ,Es wäre nicht Soldatenart , die Augen davor
zu verschließen , daß der Luftkrieg uns be¬reits Wunden geschlagen hat . Wir haben Ham¬burg , Essen, Düsseldorf und Köln gesehen.Was allein in diesen großen Städten an Wer -ten verlorenging , öie aus öer kulturellen unö
wirtschaftlichen Arbeit vieler Generationen er-
wuchsen, ist unermeßlich . Altvertraute Stäöte -bilöer , öie zu den schönsten Besitztümern desdeutschen Volkes gehörten , sind ausgelöscht .Mit ingrimmiger Erschütterung standen wiran den Gräberreihen der Frauen und Kinder ,die als Opfer des feindlichen Luftterrors ge -
fallen sind. Anfang September erlebten wirdann auch in der Hauptstadt des Reiches eineSerie schwerer Luftangriffe , bei denen sich
Schlachtenbilder von stärkster Eindruckskraftund gleichfalls erheblichen Verwüstungen er -
gaben .

Die Schäden und die Opfer aber , die un ^
so erbittern , sind nur die eine Seite des Luft -
krieges . Ueber seine barbarischen Methodenmit dem Feind zu debattieren , ist sinnlos . Diedeutsche Wehrmacht , der die Wahrung öe£deutschen Hebens anvertraut ist, wird denFeinö i» tt ber Waffe zur Rechen
f ch a ft '

z i e h en . Darauf brennen wir unödavon 'ist das ganze deutsche Volk fest über -
zeugt . Das Volk kennt die ungeheuer weit
verzweigten Aufgaben seiner Wehrmacht , unddas starke Vertrauen in die Sieghaftjgkeit dei;Truppe ist auch in den am stärksten getroffe -nen Städten unerschüttert . Unser Volk gehörtnicht zu denen , die sich durch kriegerische Rück -
schlüge einfach umwerfen lassen. Das Volkglaubt an seine Soldaten , auch wenn es ineiner widrigen Kriegsphase dem feindlichenTerror ausgesetzt blieb . Dieses Vertrauensver -
hältnis aber ist,, eines der stärksten positivenMomente der gegenwärtigen Lage . Es ist dem
Feinde nicht gelungen den Glauben der
Deutschen an ihre Sache und an die Kraftihrer Waffen zu erschüttern .

Je gefährlicher die Ausmaße des Luftkriegeswurden , um so stärker kamen aber schließlichauch die deutschen Gegenmaßnah -
men zum Zuge . Deutschland ist , um ein Wortder Feindpresse aufzugreifen , fieberhaft dabei ,die starken Wände des europäischen Hauses »
durch ein ebenso starkes Dach zu krönen . Die
Luftabwehr wird zusehends besser und wirk -
samer . Durch weitgehende Umquartierungenaus den luftbedrohten Großstädten aufs Landwird die Höhe der Opfer verringert . Zwarwerden die Familien dadurch noch mehr durch-
etnandergeworfen , als es durch Kriegs - und
Arbeitseinsatz ohnehin schon öer Fall war .Aber wenn schon nun auch in der HeimatKrieg herrscht , müssen wir eben auch auf die -sen Faktor stabiler Lebensverhältnisse ver-zichten, bis das Kriegsende die große Ent -
wirrung und den befreienden neuen Anfangbringt .

Die ganze deutsche Binnenwanderung unse-rer Tage vollzieht sich jedoch nach einer vor -
sorglichen Planung und mit bewunderungS -
würdiger Organisation , insbesondere auch in
verkehrstechnischer Hinsicht, und hat mit dentrostlosen Massenwanderungen , die wir aufden Kriegsschauplätzen , insbesondere im Osten ,beobachtet haben , nicht das geringste gemeinDie Führung und ihre Organe sind angespannttätig , aber sie haben den Gang der >Ereignissebis in die letzten Vorstadtstraßen hinein völligin der Hand . Daß die Eisenbahn -, Post - und
Fernsprechverbindungen trotz häufiger Feind ,einwirkung auch in den am schwersten mitge -nommenen Gebieten ihre schwierigen Auf -gaben stets voll zu bewältigen vermögen , kannnicht hoch genug bewertet werden . Es wird
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weiterhin in erster Linie produktiv gearbeitet ,
und die besonderen Probleme des Luftkrieges
werden nebenher mit bewältigt .

Die ruhige Art , wie das geschieht , ist impo -
nierenö . Daß der Luftkrieg Kräfte verbraucht
und an den Nerven zerrt , ist selbstverständlich .
Aber die Pflicht wird eisern erfüllt . Es wäre
falsch , diese Bewährung im Luftkrieg mit
heroisierenden Redensarten zu preisen , denn
alles vollzieht sich hier ohne Pathos und m i t
der anonymen Selbstverständlich -
feit , die uns auch in der Front -
tr » p.pe überall so wohltuend um -
fängt . Die Dinge sind viel zu ernst und un -
angenehm , als daß man darüber jetzt große
Worte vertragen könnte . Aber wer im Ablauf
einer so schwierigen Gemeinschaftsleistung , wie
der zivilen Verteidigung einer bombardierten
Stadt , den Geist zu erfühlen vermag , der das
Ganze beschwingt , der ist als Frontsoldat
irgendwie heimatlich berührt . Es fehlt in dem
Gesamtbilde auch nicht der unbekannte Volks -
genösse, der niemals große Sprüche im Munde
führte , aber im Augenblick der Gefahr zu
Heldenhafter Größe emporwächst . Respekt vor
allem auch in diesem Bereiche wieder vor den
deutschen Frauen !

Der Frontsoldat kann gegenüber alledem nur
das Gefühl kameradschaftlicher
Verbundenheit und Hochachtung
empfinden . Und in dieser neufundierten Käme -
radschast zwischen Front und Heimat , die sich
nun auf eine weitgehende Gemeinsamkeit des
kriegerischen Erlebens gründet , sehen wir das
»weite wichtige Positivum der gegenwärtigen
Situation . In der Millionenmaffe der deut -
schen Volksgenossen , die bei Tage Waffen für
und schmieden und bei Nacht feindliche Phos -
phorbomben bekämpfen , herrscht der gleich«
Geist , der unsere Kompanien an allen Fron -
ten aufrechterhält und vorwärtsreißt . Wir
sind uns einig in dem Willen zur Selbstbe¬
hauptung , und wir wissen nunmehr , daß keiner
den anderen im Stich lassen wird .

Eine brüderliche Gesinnung und eine durch
nichts zu erschlagende Verschworenheit wird
daraus erwachsen, die genau das Gegenteil
von dem darstellt , was der Feind mit seinem
Bombenkrieg erreichen wollte . In Härte und
Entschlossenheit schlagen die Herzen aller
Deutschen — feldgrau oder zivil — im gleichen
Xalt , wie nie zuvor . Das aber ist wichtiger
als zerbombte Städte . Denn wenn wir einig
waren , hat uns noch niemals ein Feind nie -
dergoworsen . — Das weitere aber wird sich
finden . Wir wissen jetzt erst voneinander , was
wir wert sind.

Die anglo -amerilanische „Hilfe " für Indien
»Stockholm , 24. Sept . Ein Beamter des

amerikanischen Leih- und Pachtbüros erklärte
einem Reuter - Vertreter am Donnerstag , die
Regierung habe vom Bürgermeister von Kal -
kutta die dringende Bitte erhalten , die Opfer
der Hungersnot in Bengalen zu unterstützen .
Wie der Beamte erklärte , könne die Regierung
nicht mit dem Bürgermeister verhandeln , denn
die Bitte müsse von den Empirebehörden direkt
der amerikanischen Regierung unterbreitet
werden .

Auf die Frage , ob Amerika überhaupt Hilfe
leisten könne , wenn der Appell von der britt -
schen Regierung wiederholt würbe , erklärte der
Beamte ausweichend : „Die Hungersnot
in Indien ist eine britische Ange -
legenheit . Außerdem verfügen die Eng -
länder über Lebensmittel , die sie viel schneller
nach Indien bringen können als die USA .
z. B . es von Südamerika aus bewerkstelligen
könnten . Wenn die Engländer die Lösung des
Problems herbeiführen können , besteht für die
Bereinigte » Staaten kein Grund , einzn -
greisen ."

Syrien gegen jüdische Einwanderung
V. M. Ankara , 24 . Sept . In Syrien - Libanon

isL wie der Sender Beirut meldet , eine ge-
mischte Kommission gebildet worden mit der
Befugnis , alle Einwanderungen der letzten
Zeit genau zu kontrollieren , ZwangSwohnsitze
zuzuweisen oder Ausweisungen zu veranlas -
fett. I « bau amtliche» Kommentar wind aus¬
drücklich daraus hingewiesen , diese Maßnahme
sei notwendig geworden , nm der jüdische» Eiv -
Wanderung tot diese Länder tu steuern. Die
Proteste de» einheimischen Bevölkerung bei
bat BssatzungöbehSröen gege» die jüdische
Etvwmwernng und den Mischen .« griff ans
alleS Eigentum hätten ein solches Ausmaß
angenommen , daß sich sowohl die britischen alS
auch die gaullistischen Behörden veranlaßt
sahen , der Bildung einer solchen Kommission
zuzustimmen .

Sie letzte Tat des Leutnants krey
PK . „Bis zum letzten Atemzuge füllte er

seine Stellung als leitender Ingenieur in vor -
bildlicher Weise aus ." Mit diesen knappen Wor -
ten umreißt die Begründung zur Ritterkreuz -
Verleihung die letzte Tat des Leutnants Jng .
Hein Krey , den der Führer » .tch seinem
Tode mit dem Ritterkreuz auszeichnete . Leut -
nant Krey wurde nicht von diesem Tod über -
ras cht , er fiel nicht im Schwung des Kampfes ,
ihn traf nicht das harte Eisen . Bewußt ging
er den letzten Gang , sah Leben und Pflicht wie
zwei Wege vor sich und wählte — die Pflicht .

Leutnant Jng . Krey war einer aus der gro -
ßen Reihe der frontbewährten Jngenteur -Offi -
ziere , von deren Kampf nicht oft die Rede ist,
obwohl von ihnen schlechthin der Wert des
U-Bootes in technischer Beziehung abhängt .
Der L . I . sieht nicht, was geschieht, denn außer
dem Kommandanten sind ja alle anderen an
Bord wie menschliche Räder in den fein -
gliedrigen Apparat aus Blut und Stahl , auS
dem Willen seiner Kämpfer und dem mensch -
lichen Geist , der Gerät und Konstruktion ersann
und erschuf. So sah auch Heinz Krey nicht die
kreisenden Bomber über dem Boot . Aber er
hörte dicht an der Bovdwand die Bomben kra -
chen , kurz nachdem der Besehl zum Tauchen ge -
kommen war und er sein Boot in die Tiefe
steuerte . Aber das Boot war nicht z« halten .
„Auftauchen .

"
Die Lust schoß in die Danks . Krey brachte

das Boot an die Oberfläche . Oben sprachen die
Waffen . Sechs Flieger griffen an und auf das
havarierte Boot zu schäumten mit jagender
Bugwelle zwei Zerstörer . Sie waren schon viel
zu nahe , als daß noch ein Mensch das Schicksal
hätte wenden können . Der Komm .indant und
die Brückenwache waren gefallen , der Befehl
„Alle Mann von Bord " flog durch das Boot .
Krey schickte seine Maschinisten und Heizer an
Deck . Er selbst blieb : Das Havarierte U -Boot
mit den tausend Geheimnissen moderner Was-
7en durste nicht in Feindeshand sallen . Um
keinen Preis .

Der L. I . tat, n»as geschehen mußte, und
was i» diesem Falle nttr geschehe» konnte,
we»a er selbst das Leben überwand . In seiner
letzte » Tat stieß er sich das Tor zn einem
»e»e« Lebe« anf, das nicht mehr ihm gehört,aber t» all de» vielen fortbesteht, die mit ihm
»»d «ach ihm an der gleichen Stelle stehen .
Die draußen im Wasser triebe«, sähe» ihr
Boot fiake«. »och ehe die Zerstörer heran » a-
re». Aber sie wartete « vergeblich aus de« letz-
te« Mann , dem die Pflicht mehr wog als das
jniHK Leben.

Kriegsberichter H . H . Reinhardt

Glanzleistung eines Fernaufklärers
* Berli « , 24 . Sept . Ein an der Ostfront zur

Fernansklärung eingesetztes zweimotoriges
deutsches Flugboot wurde bei einem Nacht/lug
im feindlichen Hinterland durch zwei Flakvoll -
treffer so schwer beschädigt, daß das Höhenleit -
werk volkständig aussiel und das Seitenleitwerk
stark blockiert wunde . Trotz dieser Behinderung
der Steuertätigkeit gelang es dem Flugzeug -
sichrer , einem Oberfeldwebel , unterstützt von
dem Beobachter und den übrigen Besatzunas -
Mitgliedern , das Flugzeug in eineinhalbstün -
digem Fln « wieder zum Einsatzhafen zurückzu -
steuern. Das schwierigste war jedoch die an-
schließende Landung , da das Abfangen des
Flugzenges wegen der sohlenden Höhensteue -

rung nicht mehr möglich war . Mit Hoher Fahrt
mußte bie Maschine an den Bo^ en herange -
bracht und gelandet werden .

Dem groben fliegerischen Können des Flug -
zeugführers gelang es aber , auch diese Schmie -
rigkeit zu meistern . Zwar brach das Fahrwerk
bei der Belastung durch die hohe Landegeschwin¬
digkeit weg, aber im übrigen wurde das Flug -
zeug nicht weiter beschädigt und vor allen
Dingen war die gesamte Besatzung unverletzt .
Nach der Landung wurde festgestellt, daß Rumpf
und Leitwerk des Flugzeuges von über SvFlak -
splittern durchsiebt war .

Diese Leistung , für die der Chef der Lustflotte
der Flugzeugbesatzung seine besondere Aner -
kennung aussprach , steht nicht allein da , im-
mer wieder kommt eS vor , daß deutsche Flug -

zeuge unter derartigen schwierigen Bedingun -
gen von ihren Besatzungen zum Einsatzhäfen
zurückgebracht werden . Für das fliegerische
Können der deutschen Flugzeugbesatzungen sind
derartige Taten ein hervorragendes Zeugnis
— in gleicher Weise sind sie auch ein Beweis
für die vorzügliche Werkarbeit , die die deutsche
Flugzeugindustrie der kämpfenden Front zur
Verfügung stellt.

142 nordamertkanische Jäger und
Bomber versuchten am 22. September japa -
nische Stellungen bei Buin auf der Insel
Bongainville anzugreifen . Japanische Jäger
flogen ihnen entgegen und schössen mit Unter -
stützung der Flak 27 Flugzeuge ab . Auf japa -
nischer Seite gingen zwei Maschinen verloren .

üeberraschung im Aordatlantik
Vor » Marine - Kriegsberichter Dr . Hanns H. Reinhardt

PK. Seit dem Tage , an dem Churchill in der
Sitzung des Unterhauses mitteilte , baß in dem
Augenblick seiner Rede ein Rudel deut -
scher U - Boote im Nordatlantik einen
alliierten Geleitzug gefaßt habe und bekämpfe ,
hat die Welt mit gespannter Erwartung auf
die erste Aeutzerung der zuständigen deutschen
Stellen gewartet . Es mußte von vornherein
klar sein , Haß die Kriegsmarine den Abschluß
der lausenden Geleitzugoperation und die
Meldungen der beteiligten -U -Boote abwarten
würde , bevor sie ihrerseits Nachrichten über
den Verlauf und das Ergebnis des atlantischen
Kampfes herausgab . Die Tage aber , die
zwischen der besorgten Mitteilung des britt -
schen Ministerpräsidenten und der deutschen
Meldung verstrichen sind, waren anf der Weite
des Atlantik Zeugen eines erbitterten Ringens
zwischen den U - Booten und den Zerstörern
und Geleitschiffen des feindlichen Schisfsver -
bandes . Im Wechsel von Nebel und Sicht , von
anbrechendem Tag und auskommender Dunkel -
heit packten die deutschen U -Boote das Geleit ,
das mit allen Mitteln moderner Geleitzugsiche -
rung geschützt seinen Weg von der britischen
Insel nach seinen nordcrmerikanifchen Bestim -
mnngshäsen nahm .

Die Sicherung des Geleits war in
dreifacher Hinsicht besonders ausgebaut : Weit
abgesetzt suchten in furchenden Zickzackkursen
und weitgreisenden Aufklärung ? - Vorstößen
zahlreiche Zerstörer den Seeraum ab . nnmit -
tewar am Geleit stand eine engmaschige Nah -
sicherung , und die Luftsicherung verdichtete sich
auf ein ungewöhnliches Maß , sobald Sicht und
Helligkeit den Fliegern ein erfolgreiches Ope¬
rieren gestatteten .

Diese starke Ausstattung des Geleits mit
Zerstörern und Langstreckenflugzeugen bestä-
tigt in vollem Umfange das , was in den letz -
ten Monaten von uns wiederholt betont
wurde : Auch in den Zeiten der geringsten
Versenkungsziffern hat der U - Boot - Krieg
nichts von seinen indirekten Wirkungen ver -
loren . Allein « die Existenz der deutschen
U-Boot - Flotte und die von ihr ausgehende
latente Gefahr , von der der Feind niemals
wußte , zu welchem Zeitpunkt , an welcher
Stelle seiner erdumspannenden Seeverbindun -

Sie Streitsrage als bleibendes Hebel
Eripps will die Unzufriedenheit der Arbeiter der Flugzeugindustrie beheben

H.W. Stockholm, 24. Sept . Der englische
Flugzeugminister Gkassord Cripps gab die
recht offenherzige Erklärung ab , daß bei einer
eilends abgehaltenen Konserenz mit Delegier -
te» »nd Betriebsleitern der Flugzeugindustrie
die Streik frage im Vordergrund ge-
stände» habe. Er habe eingehend daraus hin-
»»eisen müssen , wie bedenklich Streiks die Krieg-
führnag behinderten. Beispielsweise bedeute
jede Verzögerung von Reparaturen den Zwang
»» einem geringere » Bombereinsatz bei weite¬
ren Unternehmungen . CrippS versprach, daß
alleS geschehen werde , um der TranSportschwie -
rigkeite » Herr zu werden , die bei der Unzu -
sriedenheit in größeren Teilen der Arbeiter -
schast eine ganz besondere Rolle spielen . Diese
Schwierigkeiten beziehen sich zum Teil auf die

Heranschaffung und Verteilung des Materials
daneben aber vor allem auf die Klage der Ar -
beiter über allzulange Anmarschwege usw . ES
sollen jetzt mehr Autofahrer eingestellt werde »,
um den Autobusverkehr zu verbesser ». Sie er-
halten die gleiche» Bedingungen wie die Ar-
beiter der Flugzeugsabriken .

Die Schwierigkeit « » i » der eng «
lische » Kohlenpr oduktton , die Mi -
»ister Bevi » t» seinem Bericht vor dem Unter»
hauS erneut aufzeigte , sollen in einer vesonde-
ren Parlaments deSatte behandelt werden.
Schnelle und drastische Maßnahmen der Regie -
rung , Gewerkschaften , Unternehmern und Ar -
beiter sind vorgesehen . Die Schwierigkeiten
lassen sich , ihrer Natur nach, durch Debatten
und Diskussionen aber nicht beheben .

gen und in welcher Form sie wieder akut wer -
den würde , zwang ihn zur Beibehaltung aller
Maßregeln zur Sicherung seiner Seewege , die
in so hohem Maße auf Kosten ber effektiv ver -
wendbaren Handelstpnnage , der ständig ein -
gesetzten Kriegsfahrzeuge und der dauernd
durch den Geleitzug gebundenen Luftstreit -
kräste geht. Diese Wirkungen des U -Boot -
Krieges waren , wie sich desgleichen bestätigt ,
in weitem Maße unabhängig von dem jewei -
ligen Anwachsen oder Nachlassen der Tonnage -
Verluste.

Die Meldung von der neuen Geleitzugschlacht
im Atlantik fällt überraschend in die Zeit einer
scheinbaren Ruhe auf dem Weltmeer , einer
Ruhe , die nur gelegentlich von mehr oder we-
niger unwesentlichen Reden britisch - amerika -
nischer Staatsmänner unterbrochen wurde , die
je nach Temperament und Lage die U -Boote
überhaupt totsagten oder über ihr Wieder -
kehren tastende Prognosen stellten . Der wich -
tigste Gesichtspunkt in der heutigen Phase des
Seekrieges ist schlechthin die Tatsache , daß eine
Kampfgruppe deutscher U -Boote wisder an
ein stark gesichertes Geleit herangekommen ist
und nicht schon im Vorfeld des Geleites so
starker Feindeinwirkung ausgesetzt war , daß
die weitere Durchführung der Operationen un -
zweckmäßig erscheinen mußte . Mit anderen
Worten , man kann auS dem erfolgreichen
Kampf der deutschen U-Boote schließen, daß die
technischen Mittel , mit denen der Gegner die
ansteigende Kurve seiner Tonnageverluste in
den vergangenen Monaten zn einer Abwärts -
bewegung zwang , nicht mehr in der gleichen
Weise wirksam sind.

Das zweite , was an der Meldung des Ober -
kommandos der Wehrmacht auffällt , ist die
große Zahl der bei der Geleitzugschlacht ge -
sunkenen Zerstörer . Schon die in den letzten
Tagen gegebene Meldung , daß im Seegebiet
von Gibraltar im Zusammenhang mit der
Torpedierung eines Kühlschiffes drei Zer -
störer versenkt wnrden , ließ aufhorchen . Es
war in der Tat überraschend , daß in einem so
intensiv überwachten Seeraum überhaupt «in
U-Boot zum Schuß , geschweige denn zur Ver -
senkuug von drei Zerstörern kommen konnte .
Die neuen Verluste eingeschlossen, hat der Geg-
ner in diesem Monat durch deutsche
U - Boote nicht weniger als 16 Zer -
stör er mitSicherheitnnd3weitere
mit großer Wahrscheinlichkeit ver¬
loren . Möglicherweise erklärt sich im Geleit -
kämpf die Vernichtung der Zerstörer in erster
Linie dadurch , daß die U -Boote ja zuerst auf
den äußeren Ring der Sicherung stoßen und
vor allem bei nebliger Witterung hier im
schnellen Entschluß zum Schutz kommen .

Die deutsche Oesfentlichkeit hat in den letzten
Wochen, alS es stiller auf dem Atlantik gewor -
den war , gewußt , daß diese Wochen nicht nnge -
nutzt bleiben würden . Unser Volk weiß auch ,
wie unerbittlich hart der Kampf aus den Mee -
ren ist und welches Maß an Entsagung , Draus -
gängertnm und taktischem Geschick notwendig
ist , um aller Abwehr und Sicherung zum Trotz
den Kampf an die Lebensadern der atlantischen
Mächte heranzutragen . Mit ihrem jüngsten
Erfolg haben deutsche U -Boot - Leute und U-
Boot - Konstrukteure erneut gezeigt , daß ihre
Waffe nicht durch einen technischen Vorsprung
des Gegners mattgesetzt werden kann .

Der Führer hat dem ordentliche » Pro -
sefsor, dem Geheimen Regierungsrat Dr . An-
ton Stoß , in Polln bei Dachau , aus Anlaß der
Vollendung seines 85. Lebensjahres in Wür -
digung seiner Verdienste um die tierärztliche
Forschung die Goethe -Medaille für Kunst »nd
Wissenschaft verliehen .

Stabschef Schepmann sprach w
Breslau und Prag vor den Führerkorps der
SA .-Gruppen Schlesien und Sudeten . In mit-
reißenden Worten kennzeichnete er den Auf-
trag der SA . im Rahmen der gesamten Erzie -
hnngsarbeit der Partei .

In dem kleinen Dorf Harpers
F e r r y in Westvirginia , von wo 1861 der Bür -
gerkrieg feinen Ausgang nahm , tagt zur Zeit
eine internationale Vereinigung , die die Ju -
gend aller Länder zu „Weltbürgern " erziehen
will . Hier forderte der USA -Vertreter
Zwangserziehung für die deutschen Kinder ,
während der Jude Dr . Felix Groß erklärte ,
man müsse das deutsche Schulsystem wenigstens
ö0 Jahre lang überwachen .

Stalin lernt jetzt, einer Eigenmeldnng
von „Stockholms Tidningen " aus Nenyork zu-
solge , englisch. Seine Lehrerin ist Fra » Ät -
winow - Finkelstein .
, Jn der großen Flugzeugfabttl
Lockhead (Ohio ) ist die Produktiv » von
Militärflugzeugen um 35 Prozent gegenüber
dem Monat März gesunken . Bei einer einzigen
Prüfung mutzten 400 Motoren als fehlerhaft
zurückgewiesen werden . Ueber die Ursachen
dieser Fehlleistung herrscht noch keine Klarheit .

Ministerpräsident Wangtsching -
w e i , der aus Tokio zurückgekehrt ist, erklärte ,
während seines Besuches in Japan habe er
immer wieder / die unerschütterliche SiegeSzu -
verficht des japanischen Volkes bewundern
können .

Der Luftverkehr nach Italien , der
vorübergehend unterbrochen war , wurde am
24. September wieder aufgenommen . Die
Flugzeuge der deutschen Lufthansa verkehren
werktäglich auf der Strecke Berlin —München -
Mailand in beiden Richtungen .

Der Stockholmer Posträuber , der
am 11 . September in Stockholm als falscher
Postbeamter einen Sack Wertsendungen mit
238 000 Kr . gestohlen hatte , wurde jetzt in
Oestersud aus dem Zuge heraus verhaftet . Von
dem geraubten Geld hatte er noch 86 000 Kr .
bei sich.

Neue Ritterkreuzträger
DNB. A»s dem Führerhauptquartier , 24. Sem .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser ?
nen Kreuzes an ^ - Obersturmführer Willi
Grieme , Kompanieführer in der ^ -Panzer -
Grenadier -Division „Das Reich" und an Un -
teroffizier Franz Schmitz , in einem Grena¬
dier -Regiment .

Staatsbgräbnis für Eeneralkommissar Kube
* Berli « , 24. Sept . Das Reichsministerium

für die besetzten Ostgebiete teilt mit :
Der Führer hat für den Generalkommif -

sar für Weitzruthenien , Gauleiter Wilhelm
Kube , der in Minsk einem bolschewistischen
Mordanschlag zum Opfer gefallen ist, ein
Staatsbegräbnis angeordnet .

Wegen Zersetzung der Wehrkraft
zum Tode verurteilt

* B e r l i n , 24. Sept . Der Volksgerichtshof
hat am 17. September 194# den SVjLhrigen
August Neuma « « wegen Zersetzung der
Wehrkraft zum Tode verurteilt .

Neumann , der sich bereits vor der Macht -
Übernahme kommunistisch betätigte , hat össent-
lich in einem Park desaitistische Aeutzerungen
gemacht, die geeignet waren , den Willen deS
Volkes zur wehrhaften Selbstbehauptung zu
lähmen . Volksgenossen , die diese zersetzenden
Aeutzerungen energisch zurücknnesen , bedrohte
er tätlich . Sie veranlagen daraufhin seine
Feststellung durch die Polizei . , Der Volks -
aerichtShof hat nunmehr dem zersetzenden Trei¬
ben eines politischen Schädlings ein Ende ge-
setzt. DaS Todesurteil wvrde bereits voll»
streckt .
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Die finnischen Musi
Die innerliche Verbundenheit zwischen Finn¬

land und Deutschland , das beiderseitige tiefe
Verstehen hätte nicht schöner und überzeugen -
der zum Ausdruck kommen können als an die-
sen der finnischen Musik gewidmeten Tagen in
Wiesbaden . Die Vortragsfolge eröffnete die
„Finnische Rhapsodie " von Eino Linnala , ein
glänzend instrumentiertes und sehr wirkungS »
volles Tonstück . Gleichfalls lebhaftes Interesse
erweckte auch die symphonische Dichtung „Die
Schwäne ", mit der sich Vämiö Reitto als der
Repräsentant eines impressionistischen Koloris -
m »S vorstellte . Der Senior der finnischen
Mustk , Jean Sibelius , kam zunächst mit zwei
Orchester -Gesängen „Lnonnotar " und „Herbst -
abend " zu Gehör , Kompositionen , die ebenso
persönlich wie finnisch anmuten und SibeliuS
als den einzigartigen Meister in der Schilde -
rung von Natur und Seelenstimmungen zei-
gen. Dem künstlerischen Prinzip seiner Jugend -
„Der Komponist mutz nach äußerster Einfach-
heit »nd Klarheit .streben ist Sibelius auch
bei seiner Fünften Symphonie treu geblieben .
DaS großartige Werk , daS das EröfsnungS -
konzert abschlotz , läßt bei oller Vielzahl der
musikalischen Geschichte doch immer wieder das
Gr «n>delement im Schaffen von Sibelius : die
Naturverbundenheit mit seiner Heimat in teils
mystischer, teils romantischer Umklerdung zu-
tage treten . Außer finnischer Mustk lernte man
an diesem Abend gleichzeitig zwei finnische
Künstler von bedeutendem Rang kennen : die
Sopranistin Aune Antti , die ihr wundervolles
Stimmaterial mit ungewöhnlicher Könnerschaft
und vünstlerischer Reife einzusetzen versteht ,
und Dr . Toivo Haapanen , einen Dirigenten ,
deff« Musizieren Unmittelbarkeit de«. AuS -
drück» «rit einer anSgesnchten Schönheit deS
Klanges verbindet .

Die starken Eindrücke , die man bereits im
vergangenen Jahr von der finnischen Kammer-
mustk empfangen hatte , wurde » darch dt« So -

*fage in Wiesbaden
nate für Streichquartett op. 7 von Taneli
Kuuststo vollauf bestätigt , ein tiefempfundenes
Werk von schillernder Klanglichkeit , dessen ge-
sanglicher Mittelsatz vielleicht zum Schönsten
zählt , waS die neuere Kammermusik hervor -
gebracht hat . Auf einer ähnlichen Wertlinie
bewegte sich die Sonatine für Violine und Kla -
vier op. 80 in L»- Dur von Sibelius . In einem
gewissen Abstand zu diesen beiden sehr per -
sönlich anmutenden Werken folgte das Trio
für Klavier , Violine op. 7 in ^ -Dur von Toivo
Kuula . Was von der Kammermusik Finnlands
gesagt wurde , gilt noch im höheren Maße vom
finnischen Liedschaffen, das außerhalb Finn -
lands wohl am meisten Verbreitung gesunden
hat . Diesmal hörten wir Lieder von Kuula ,
Madstoja und Kilpinen , Lieder , die bei aller
Kunstfertigkeit im Grunde genommen doch alle
liebenswerten Eigenschaften eines echten Volks -
liedes besitzen . Dieser Abend wurde aber auch
durch die Leistung der reproduzierender Künst -
ler sehr genußvoll . Dem Lonzowski -Ouartett
Frankfurt eignet ein vergeistigtes und zugleich
beschwingtes Musizieren . Als Liedbegleiter wie
in dem Klaviertrio erwies sich Prof . Ernst
Linko als ein Pianist , dem eine starke Aus -
drucksfähigkeit zu Gebote steht. ^

Das die Musiktage abschließende zweite
Symphonie -Konzert « öffnete die effekt- und
schwungvolle Konzert -Ouvertüre von Uuuo
Klami . Von den fünf Klavierkonzerten , die
Selim Palmgreen geschrieben hat , hörten wir
das Klavierkonzert , das den Untertitel „Der
Fluß " trägt und das in Naturschilderungen
und tönenden Gesichtsbildern den Zauber Finn -
landS aufklingen läßt . Das nach der virtuosen
wie auch nach der lyrischen Seite hin sehr er-
giebige Konzert mußte einem Pianisten vom
Range von Prof . Ernst Linko zu einem großen
Erfolg gereichen. De « Ausklang des Konzertes
brachte die Erste Symphonie von Brahms .

Kein Werk eines anderen deutschen Meisters
wäre wohl geeigneter gewesen , diese Huldigung
an Finnlands Musikschaffen abzuschließen , wird
doch Brahms in feiner herben Ausdrucksweise
oft selbst als ein dem nordischen Kulturkreis
zugehöriger Meister angesprochen . Der große
künstlerische Erfolg des Abschlußkonzertes war
aufs engste mit der Leistung des Orchesters
unter seinem Dirigenten Carl Schuricht ver -
bunden . Hans Pyhrr .

Pforzheimer Kulturbrief
Einen vielversprechenden Auftakt nahm die

„Winterspielzeit 1948/44 " imStadttheater . Das
Haus bis auf den letzten Platz vollbesetzt, das
Publikum in erwartungsfroher , aufnähme -
fähiger und besonders beifallfreudiger Stim -
mung und unsere Künstler mit höchstem Eifer
und beschwingter Einsatzbereitschaft am Werk .
Der Walzerkönig Johann Strauß gab dem
Abend mit feinen prickelnd - mitreißenden , un -
sterblichen Melodien das Gepräge in seiner
Operette : „Wiener Blut "

, deren Textbuch im
Laufe .der Jahre allerdings schon zuviel Staub
angesetzt hat leine Neubearbeitung wäre « in
großes Verdienst ) , als daß es uns heute noch
etwas zu sagen hätte . Darüber konnten auch
die zeitgemäßen , teilweise recht gewagten Witze
und die oft die Grenzen des Künstlerischen
überschreitende Uebersteigerung des Humors ,der zum hellen Blödsinn wurde und damit an
Wirkung verlor , nicht hinwegtäuschen . Der
von Franz Giblhauser mit gewohntem Schmiß
inszenierten Ausführung voll lustiger Einfälle
war ein eindeutig - großer Publikumserfolg be-
schieden, an dem Alex Vogel mit seinen pracht -
vollen Bühnenbildern , in der technischen Ein -
nchtnng durch Karl Hufnagel nnd der Beleuch -
tung von Fritz Nenvaner nicht minderen An-
teil hatten , als der « cm Stadttheater Gießen
neuverpflichtete Kapellmeister Carl Willy
Hahn , der sich am Pult als ein sicher führen -
der , rhythmisch -straff und exakt musizierender
Letter bewies . Auch die Tanzgruppe »nter

I

Leitung von Eva Kulp darf ein besonderes
Lob für sich in Anspruch nehmen . Mit gewin -
nendem Charme und sprachlich ausgezeichneter
Stufung sprach Anneliese Simon den recht
wirkungsvoll einleitenden Prolog . Von den
Bühnenkünstlern zog die für die Oper als
dramatische Sängerin neuverpflichtete Christel
Kühl in der Partie der Gräfin Gabriele in
erster Linie die Aufmerksamkeit aus sich . Ihr
schönes und mächtig ausladendes , umsangrei -
ches Organ von einwandfreier technischerSchu -
lung und Führung in Verbindung mit der
gereiften und fein nüancietten Darstellung
sicherten ihr schnell die vollen Sympathien des
Publikums , das mit uns die Ueberzeugung
gewonnen haben dürfte , daß unserer Bühne
mit dieser Künstlerin eine wertvolle Kraft zu-
geführt wurde . In ihrer Art nicht minder
erfolgreich führte sich die neue Overettensoub -
rette Tilly Fensterer als lebensprühende Pipi
Pleininger ein . Eine hübsche Stimme , ein fri -,
sches , gelöstes Temperament und ein gewin -
nend -natürliches Spiel ohne Aufdringlichkeit
ließen die Künstlerin ohne Schwierigkeiten den
Kontakt mit dem Publikum finden und sich
durchsetzen. Mit ihr bildete der mit allen Was-
fern gewaschene, zu den tollsten Sprüngen aus-
gelegte Kammerdiener Josef von Berti Kaiser
ein humorvolles Paar . Rudolf Westphal , der
frisch und sympathisch singende Gras Balduin ,
dem man jedoch darstellerisch noch etwas mehr
Gelöstheit wünschen möchte, die kesse und mon -
däne Gagliari von Gerda Mackay . die urkomi -
sche Studie eines polternden Fiakerkutschers
von Heinrich Englmann , der bayuwarisch -
derbe Vater Kagler von Franz Huck , der gicht -
geplagte Lebegreis Fürst Bpsheim von Franz
Giblhauser , der elegante Fürst Schwarzenberg
von Bernd Schorlemer und der vorwitzige
Pikkolo von Charlotte Poppe ergänzten die
Spielgemeinschaft recht vorteilhaft zu einer
geschlossenen Einheit . Das Publikum steigerte
den Beifall von Sze » e zu Szene und geizte
auch am Schlüsse nicht mit üppigen Blumen -
spende» . Kurt Amerbacher .

„Zehn Tage Film" in Basel
VjM 1 . bis 10. Oktober sinket in Wasel unter

dem Namen „Zehn Tage Film " eine inter -
nationale Filmausstellung statt Deutschland
hat die Einladung , sich daran zu betet/ige » , an -
genommen und wird auf der Ausstellung mit
den Spielfilmes „Münchhausen " und „ Tonelli "
und einer Reihe von zum Teil farbigen Kul -
turfilmen vertreten fein und auch Beisp iele von
Zeichentrickfilmen und anderen Werbefilmen
zeigen . — Im Verein der Kulturfilmfreunde
wird Dr . Martin Rikli einen Vortrag „Er -
lebtes auf Filmexpeditionen in aller ? Welt "
halten . j

Merians Werke vom Oberrhe*in
In Giesen Tagen wurde die Erinnerung an

Mathaöus Merian besonders lebendig , roeil er
vor 860 Jahren zu Basel geboren wurd ê. Die -
ser berühmte Kupferstecher ist bekanntlich der
Schöpfer der „Topographiae germaniae ^ sLan«
desbeschreibung Deutschlands ) . Es sei daran
erinnert , daß er dem Elsaß einen S^onder -
band widmete , ebenso der Pfalz unö dem
Schwabenland . Seine Söhne MathaeuB and
Kaspar — letzterer wohnte eine Zeitung in
Wertheim am Main — setzten sein Wert ! wrt .

Ein Film um König Boris
DKD. Anläßlich des Todes von König KvriS

von Bulgarien hat die „Bulgaresko Delo "
einen Film über den verstorbenen König ! ge-
dreht , der den Titel trägt : ,Lar Boris HI . —
der Einiger — 18S4 — ISIS — 1S43" . Der Film
hat es sich zur Aufgabe gemacht, dem bu lgari -
schen Volk und dem Ausland die Gestalt des
Königs Boris in seinem Leben und WirkS » im
Bild vor Augen zu führen . Der König war
ein großer Förderer der Entwicklung deS > bnl -
garischen FilmS und zeigte auch insbesondere
großes Interesse für die Leistungen des »oeut -
schen Films . Eine Kopie des Films über - den
bulgarischen König wurde deutsch besprachen
und für die Vorführung in Deutschland p .org ^
sehen.



S a m s t c g . 25. September 194. Detffühctc Seite 3

in einem Grabenslfldc im Osten
. . .

Die Nacht des Leutnants Carls — »Nur geringe örtliche Kampftätigkeit "

PK. Am anderen Ufer des schmalen Fluffes
liegt öer Gegner . In den steilen Böschungen
hat er seine Bunker , in den Schluchten seine
Artilleriestellungen und irgendwo , den Platz
ständig wechselnd, seine Panzer . Gefährlicher
aber als alles das sind die Granatwerfer .
Wenn sie mit einem trockenen Bellen ihre La-
düng herüber in unsere Stellungen schicken, so
kann man nur die Nase in den Dreck steckenund hoffen , daß alles gut geht . In der vorigen
Woche zum Beispiel war es nicht gut gegangen .Da hatte so eine Ladung in eine Mulde hin -
eingehauen , in der sich die Kameraden zu einem
Gegenstoß gesammelt hatten . Es hatte - Tote
und Verwundete gegeben , und zwei Tage spä¬
ter ist Leutnant Carls , der Zugführer in der
vordersten Stellung , zum erstenmal seit Mo -
naten die sechs Kilometer in das Bunkerdorf
Mrückgefahren , in dem die Kompanie liegt , nm
an der Beisetzung teilzunehmen . Bei leichteren
Verluste » läßt Leutnant Carls sich bei solchen
Gelegenheiten durch den Feldwebel Ewers
vertreten . Wenn Ewers dann zurückkommt ,muß er bis ins einzelne berichten , was der
Bataillonskommandeur gesagt hat und der
Hauptmann , ob genug frische Blumen auf den
Gräbern sind und ob jemand Aufnahmen für
die Angehörigen der Gefallenen gemacht hat .
dl der Nacht kamen sie über den Fluß

Den Tag über sitzt Leutnant Carls in fei -
»rem Bunker . Der . ist so niedrig , daß man nicht
aufrecht stehen kann , und so dunkel , daß man
die Decke am Eingang beiseite schieben mutz,

Lei einer Mörserbatterie an der Ostfront
Hintor einer Anhöhe ist hier die Mörserbatterie in
Stellung gegangen und nimmt feindliche Truppen¬
ansammlungen und Nachschubkolonnen unter Feuer.
Eben verläßt wieder eine Granate das Rohr und trägt

Tod und Verderben zum Feind.
(PK.-Kriegsberichter Knoblauch, Seh)

wenn man eine Meldung schreiben will . Ent -
weder liegt er hier eine Stunde auf dem Stroh -
sack und schläft, oder er reinigt seine Maschinen -
Pistole, an der er sonst niemanden heranläht .
Wenn die Artillerie schießt , so steht er wortlos
am Sehschlitz und beobachtet , und niemand darf
ihn dann ansprechen . Dafür kennt er die Stel -
langen der Sowjets wie kein anderer . Ohne
den Blick v»n de« Feindhöhen wegzunehmen ,
»reist er zum Hörer : ,Matterie soll das Feuer
Wo Meter nach rechts verlegen , in die äußerste
Spitz« des dreieckigen Wäldchens !" Er hat den
Stellungswechsel einer sowjetischen schweren
Batterie beobachtet , der sich verhängnisvoll
auswirken kann , wenn er heute abend mit sei -
Nen Leuten zum Gegenstoß antreten muß .
Denn in öer vergangene » Nacht haben die So -
wjets einen Steg über den Fluß geschlagen
und sich in vorläufig noch unbestimmter Zahl«n Schilf und dem hohen Gras zwischen der
Deutschen Grabenfpiye und dem Wasser festge-
setzt . Das hat sie zwar hohe Verluste gekostet,war aber nicht zu verhindern gewesen . Als sie

V » n Kriegsberichter Hans Schrem
sich dann mit verzerrten Gesichtern und ihrem
krächzenden „Urrä !" in die deutschen Gräben
stürzen wollten , wurden sie mit einem Hagel
von Geschoflen empfangen und im Kampf
Mann gegen Mann zurückgeschlagen , aber der
Brückenkopf blieb bestehen und sie aus dem
Niemandsland hinauszuwerfen , waren die
Kräfte zu schwach. Das war wieder gegen die
Meinung des Feldwebels Ewers gewesen , der
den Leutnant Carls beschworen hatte , ihn mit
zwanzig Mann aus dem Graben zu lassen.
Aber Carls war stur geblieben . „Du kämpfst
draußen gegen achtfache Uebermacht "

, hatte er
gesagt , „das kostet Blut , das wir nicht wie eine
Handgranate ersetzen können ." Dabei war es
geblieben , und es sollte für den Gegenstoß der
Abend abgewartet werden und eine Kompanie
Verstärkung .

Am Nachmittag ist Leutnant Carls auf den
Kompanie -Gefechtsstand befohlen . Er geht
durch den Graben zurück, der parallel zum Fluß
quer durch eine Wiese läuft . Er kennt diesen
Weg wie die Hauptstraße seiner kleinen märki -
fchen Heimatstadt , in deren Volksschule er Leh-
rer ist. Ohne hinzusehen weiß er , wo der Gra -
ben so flach ist, daß der Feind Einsicht hat und
man sich bücken muß , nm nicht von Scharfschützen
beschossen zu werden . Drüben in dem weißen
Gebäude einer Schule , die sich inmitten der ver -
dreckten Lehmhütte » deS Dorfes erhebt ^ er-
warten ihn der Kommandeur der Kampf -
gruppe , der Kompanieführer und der Führer
der Kompanie , die zur Verstärkung bereitsteht .
Trotz aller Zerstörungen sieht man , daß die
Räume groß waren und die Fußböden sogar
auS Parkett sind.
Der Plan des Majors

Die Beratung ist kurz . Inzwischen wird ge-
meldet , daß der Skeg über den Fluß durch

einen Volltreffer zerstört worden ist . Obwohl
er von den Sowjets bei Tageslicht doch nicht
benutzt werden konnte , ist man doch e >ne große
Sorge los . Der Plan des Majors ist sehr ein -
fach. Um die Stunde 3i wird die gesamte zur
Verfügung stehende Artillerie die Bunker drü -
ben am roten Haus und die feindlichen Artille -
riestellungen unter Feuer nehmen , danach wird
eine Nebelwand gelegt , unter deren Schutz
Carls den Feind von rechts packen soll . Ober -
leutnant H. wird mit seinen Reservezügen
durch den Steig im eigenen Minenfeld bis zum
Wasser vorstoßen und oie Sowjets , die Carls
vor sich herjagt , in Empfang nehmen . Wenn sich
die beiden Offiziere am Wasser treffen , ist der
Kampf entschieden. Voraussichtliche Dauer etwa
eine Stunde .

Das ist alles so einleuchtend , daß Leutnant
Carls gar nichts dazu sagen kann . Er sitzt still
da mtd raucht eine Zigarette nach der anderen .
Vom frühen Morgen an hat er im Störfeuer
der feindlichen Artillerie gelegen und in das
Gelände gestarrt . Er hat das Gefühl , daß der
Plan zu einfach ist und irgendetwas an der
Rechnung nicht aufgehen wird . Aber er weiß
nicht was , und eigentlich ist , wie gesagt , alles
klar und selbstverständlich . Vielleicht ist er auch
uur mit den Nerven etwas herunter und sieht
Gespenster . Der Major verabschiedet ihn herz -
lich. Da hängt er seine Maschinenpistole um ,
geht noch einmal hinauf , steckt sich die Taschen
voll Aepfel für seine Leute und ist eine Minute
später im Graben verschwunden . Die unter -
gehende Sonne wirft glutrote Strahlen über
das Feld .
vi « Stunde X ist da

Die Stunde X ist 19.30 Uhr . Sie ist so früh
angesetzt, damit spätestens im letzten Tages -
schimmer der letzte Schutz getan ist. Pünktlich

Die Rttdfendedfung am Atlantik
Skizzen von der äußersten W estspitze der Festung Europa

PK . Bretagne , im September . — Um 9 Uhr
abe»ös , wenn drüben im Osten bereits seit
Stunden Nacht ist und sich die Schatten der
Dunkelheit längst auch über unsere deutsche
Heimat gesenkt haben , sehen die feldgrauen
Posten w ihren Felsennestern hier noch dem
glitzernde » Farbenspiel z« , das die finkende
Sonne über das Meer zaubert . De » letztjähri -
ge» Ostsoldateu führt der große tageszeitliche
Unterschied ins Bemußt sei» , welche Entfernung
zwischen Ostfront und Atlantikwall liegt . Von
Dnepropetrowfk bis hier herüber nach Brest ,
an der Spitze der Bretagne , mitzt der Matzstab
auf der Karte 3000 Kilometer . Brest liegt in
westlicher Richtung fast auf derselbe » Höhe und
demselben Längengrad wie Belfast in Irland .
Als Westspitz« der Festung Europa ragt die
bretonische Halbinsel weit hinaus in den
Atlantik .

Kein Wunder , datz die Angelsachsen seit jeher
diese Halbinsel bei ihren Neberfällen auf das
Festland bevorzugten . An den zerrissenen
Granitküsten und in der Heidelandschaft der
Bretagne spielten sich in den verMngenen
Jahrhunderten blutige Kämpfe zwischen den
Briten und Bretonen ab . Zwischen den heutigen
Werken modernster Küstenverteidigung ragen
noch die alten Forts und Kasematten empor ,
die der französische Marschall und Festungs -
baumeister Vauban einst gegen die Briten er-
richtete . Ein Urahn Churchills , der Herzog von
Marlborough , holte sich vor 200 Jahre » vor
diesen Mauern eine Schlappe , als er mit
14 000 Mann gelandet war und den Versuch
unternahm , die Feste St . Malo , den nördlichen
Eckpfeiler des Festungsgürtels , herauszu -
brechen.

Die Begebenheiten , die dann den Namen der
bretonischen Häfen nach geraumer Zeitspanne
wieder zu geschichtlicher Bedeutung erhoben ,
erscheinen in unserer Gegenwart in befonde-
rem Licht . Sie trugen sich vor 25 Jahren zu,
als der Endkampf des ersten Weltkrieges
seinem Höhepunkt entgegenging . In St . Nazaire
waren unter Vorantritt öes USA .- Generals
Perfhing die ersten amerikanischen Truppen

aus abenteuerlich bemalte » Transportern an
Land gestiegen. Die älteren Einwohner der
Bretagne , bei denen die Amerikaner im Quar -
tier lagen , wissen heute noch allerlei aus
jene » Tagen zn erzählen . Abgesehen davon , datz
die Aankees i» öffentlichen Lokalen die Beine
auf de» Tisch zu lege» pflegten , brachte» sie
auch sonst seltsame Sitten auS Ueberfee mit .
Ihr Oberkommando in St . Nazaire beispiels -
weife hatte die Absicht , feste Truppenlager z«
baue ». Um zu Holz und Steinen zu kommen ,
kaufte man kurzerhand das i» der Nähe ge-
legene berühmte Bretonenfchlotz zu Blat » auf
und machte sich daran , es abzureitze » . Die
Amerikaner nahmen von ihrem Beginnen erst
Abstand , als sich hohe französische Häupter ent -
setzt und fassungslos schüttelten . Im Sonnner
1918 standen weit über eine Million Amerika -
ner auf französischem Boden . In langen Trans -
portzügen rollten sie hinüber in den Front -
bogen von St . Mihiel südostwärts Verdun .
Dort begann im September 1918 ihre erste
Grotzoffensive . 50 Kilometer vor der deutschen
Grenze kämpfte die ausgeblutete und von
Hunger gequälte deutsche Front einen Helden -
kämpf gegen die amerikanische Uebermacht , die
aus Brest , Lorient , St . Nazaire und den übri -
gen Atlantikhäfen einen ununterbrochenen
Nachschub an Truppen und Material heran -
führte .

He» te erkennt der alte Feind vor den gleiche»
Häfe» di« eifern verrammelte » Tore des
AtlantikwallS . Heute wird er hier feine Divi -
stonen nicht mit freundlicher Unterstützung aus -
laden können wie vor 25 Jahren , und er kann
sie auch nicht ungestört in Transportzügen bis
vor die deutsche Grenze führen, ' sondern jede
Truppenlandung kostet ihn wertvollen Schiffs -
räum , und jeden Meter Boden muß er sich
Hunderte von Kilometern von öer deutschen
Grenze entfernt blutig erkämpfen .

So lohnt sich die Riesenarbeit , mit der die
heutige Westfront Monate hindurch mit Bag -
gern und Betonmischmaschinen , mit Spreng -
ladungen und Eisenträgern , mit Stacheldraht
und Panzerkuppeln diese Abschnitte in den

Ein Bilddokument über die Verletzung schweizerischer Neutralität
Ein merkwürdiges Zusammentreffen ergab sich in den letzten ereignisreichen Tagen in der Nähe von Maga -
dino bei Locarno in der Schweiz . Dort notlandeten fast zu gleicher Zeit ein USA .-Bomber und ein italienisches
Jagdflugzeug, das von Badogliohörigen Fliegern gesteuert wurde . Die Mannschaften beider Flugzeuge wurden
von den Schweizer Behörden interniert und die Maschinen beschlagnahmt . (Atlantic , Zander-M.)

auf die Minute hämmert die Artillerie , legen
sich die Nebelschwaden . Ein schweres Gewitter ,
das plötzlich hereingebrochen ist , mutet wie ein
lächerlicher Konkurrenzversuch der Natur an ,aber der Regen ist unbequem und macht de»
Boden glitschig. In dem halbverkohlten Dach-
sparren des weißen Hauses steht der Major mit
seinem Stab und beobachtet . Er ist zufrieden ,
denn das Feuer liegt vortrefflich und von einer
Uebermacht braucht man in diesem Falle nicht
zu sprechen,' man hat schon gegen andere Ueber -
macht durchgestanden ! Fünf Minuten , nachdem
die Artillerie aufgehört hat , läßt sich der Major
mit Leutnant Carls verbinden . „Na , mein
Lieber , wie geht 's voran ?" „Gar nicht, Herr
Major , ich liege noch im Graben und habe Ver -
luste ." „Zum Donnerwetter , warum gehen Sie
nicht vor ?" „Irgendetwas ist anders , als wir
gedacht haben , Herr Major , die gegnerischen

Auf der Wacht an Frankreichs
Mittelmeerküste

Posten am 1.MG. zur Fliegerabwehr .
(PK .-Aufnahme: Kriegsberichter Jesse, Atl., Z.)

Verteidigungszustand setzte . Jede Möglichkeit
der feindlichen Bedrohung ist an diesen Küsten
einkalkuliert . Kommt sie von See her , so spre-
che» die «»sichtbar in die Felseuküste eingebau -
te» Batterie » aus schnüre» und schwersten Ge¬
schützen. Kourmt sie aus der Luft , so tritt ihr
ein weit ins Hinterland gestaffeltes Sperr -
fystem entgegen , in dem jeder Stützpunkt mit
modernsten Waffen zur Rundumverteidigung
eingerichtet ist. In den tief in die Granit -
felfen eingesprengten Stollen liegt ein Vor -
rat an Proviant ^ und Munition gestapelt , der
für viele Regimenter Monate hindurch aus¬
reicht.

Den kämpfenden Fronten im Osten und
Süden deckt die Front am Atlantik Flanke
und Rücken.

Kriegsberichter Rolf Steinbrunn .

Granatwerfer und ein rasendes Infanterie -
fener aus dem Niemandsland heraus . .

Seit zehn Minuten preßt sich Leutnant Carls
mit seinen Leuten gegen die Grabenwand und
kann nicht heraus . Oberleutnant H . ist, wenn
auch mit Verlusten , ein Stück vorangekommen ,aber er hat sich bann eingraben müssen und
wartet auf Entsatz durch Carls . Der kann ein -
fach nicht. Dieses wahnsinnige Feuer hat er
nicht erwartet . Da ist es wieder Feldwebel
Ewers . Er kriecht allein aus dem Graben und
kommt nach ein paar Minuten mit einem Ge -
sangenen wieder , den er durch das Gras ge -
schleift hat und nun in den Graben stößt . Carls
packt ihn und richtet ihn auf . Dann schreit er
ihm die Frage entgegen , die Aufklärung brin -
gen soll : „Midwieviel Mann seid ihr über ben
Fluß gekommen ?" Vor diesen Augen kann der
Kerl weder schweigen noch lügen . „Mit drei
Kompanien , 330 Mann !" Carls Gesicht 'ent -
spannt sich, er weiß jetzt, wo der Fehler in der
Rechnung lag . Die Feindzahl ist doppelt so
hoch, wie man angenommen hatte . Die Be -
waffnung ist ungewöhnlich schwer . „Das An -
griffsziel ?"

, fragt er den Gefangenen . „Heute
das Dorf mit dem weißen Haus , morgen Bor -
stoß mit großen Kräften !" Leutnant Carls
läßt ben Mann laufen , den irgend jemand nach
hinten zum Major bringt, ' er läßt ferner das
Feuer der Artillerie verlegen , schickt einen Mel -
der an Oberleutnant H. und steigt mit seinen
Leuten aus dem Graben . Volle drei Stunden
später steht er am Flußufer und drückt Ober -
leutnant H . die Hand . Das Gewitter ist längst
vorüber , und ein klarer Sternenhimmel liegt
über der russischen Landschaft. Die Leute liegen
im Gras und atmen tief . Dann macht Carls
telefonisch Meldung . BiS auf wenige , die sich
schwimmend gerettet haben , sind die bolschewi-
stischej, Kräfte vernichtet . Der Major ist zu-
frieden . „Soll ich Sie ablösen lassen, Carls ?"
„Wenn ich bitten darf , nein , Herr Major !" Er
bleibt für den Rest der Nacht vorn .
Arn Krabe der Kameraden

Zwei Tage später steht Leutnant Carls wie -
der vor offenen Gräbern . Er ist angezogen
wie zu einer großen ' Feier . Nachdem die ande -
ren gesprochen haben sagt auch er , was man in
solchen Augenblicken zu sagen pflegt , aber seine
Worte kommen mühsam . Dann aber , als er
eigentlich schon hätte aufhören sollen , packt es
ihn . Kerzengerade richtet er sich auf , sieht sich
um und sagt mit fest erhobener Stimme : „Wir
haben nicht die Ehre , bei Bjelgorod , Orel , am
Ladogasee oder am Kubanbrückenkopf zu kämp-
fen. Für unseren Frontabschnitt gibt es im
Wehrmachtbericht keinen Name » außer höch-
stens „An den übrigen Stellen der Ostfrout . . ."
Wir sind jn diesen schweren Monaten so unbe -
kannt wir nur einer . Das ist schwer für uns ,
so schwer wie es ist, sich mühsam am Bode » fest -
krallen zu müssen. Aber wir müffen trotzdem
die Fahne hoch im Herzen tragen . Denn ver -
sagen wir , so kämpfen anderswo die Kamera -
den, die den Bernichtnngskampf führen , ver -
geblich."

Längst liegt Leutnant Carls wieder in sei -
nem Bunker , im vordersten Grabenstück , zwi-
schen den Wiesen . Jeden Tag wird er ins Ge-
lände blicken und beobachten . Das ist ein
grauer Alltag im Leben eines Soldaten in
einem Stück Graben im Osten .

SonatC für efflartina

Roman von Brflnnhilde Hofmann
AHe Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

ftS - fforttefruwa)
.Was willst du ?" fragte sie ärgerlich .

»Warum kommst du hierher ?" Sein Gesicht ,°as schon ernst war , wurde traurig . „Ich habe
auf Hjch gewartet "

, sagte er einfach und ging
^eben ihr . „Es ist wegen dieses Schmuckes von
'5r,au Hochkamp." „Ach so"

, flüsterte Blandine ,^nd ihr eben noch blasses Gesicht rötete sich.
-'Ich verstehe . Deshalb also , natürlich . Bitte ,
?ser ist der Schmuck. Da , nimm ." Sie griff in

Tasche, zog das Halsband heraus un»
sichte es ihm . „Es war alles nur ein Irrtum ",'Ogte sie dabei .
. ..Ein Irrtum ?" „Qfci , was hast du gedacht?"
!^hr sie ihn kampfbereit an . Sie war sehr ge-
^ lzt und erwiderte darum nichts . Er schob
Wtlos und bekümmert den Schmuck in seine
wasche.

»Hast d« etwa gedacht, daß mein Vater daS
Halsband gestohlen hätte ?" Blandine blieb
^ehen und sah Joachim an . Was für wunder -
?° Ue Augen sie hatte , wenn sie brannten und
Mkelten wie eben jetzt ! Er hatte sie noch nie

gesehen , so stolz, so zornig und so schön . Er
Rüttelte den Kopf.
r »Hast du es vielleicht deinem Vater gesagt ?"
Wrte sie weiter . „Nein , ich nicht." „Du nicht?

sonst?"
>>Frau von Hochkamp rref an , und er war

M Apparat . Sie wollte noch einmal selbst mit
M sprechen wegen öes Schlosses . Ich war gar
W da. Ich war gerade zu euch gegangen ."

murmelte Blandine .
zn

'.Ja , und nun rief er dort an , bei euch ."
-i ^ ndine ging eine Weile schweigend neben

h«r . reiß dir sagen , was mein Vater

gedacht hat "
, sagte sie dann plötzlich. „Er

glaubte , daß dein Vater meiner Mutter dieses
Halsband zum Jubiläum geschenkt hätte . Und
das wollte er nicht. Darum nahm er es weg ."

„Mein Vater deiner Mutter — diesen
Schmuck? Wie kommt er darauf ?" Jetzt war
es Joachim , der ärgerlich errötete . Blandine
zuckte die Achseln. „Das weiß ich auch nicht.
Aber er hat es gedacht. Und zwischen Eheleu -
ten , sagt er , gäbe es überhaupt keinen Dieb -
stahl ."

„Hm"
, machte der junger Molter . „Aber

deine Eltern sind doch geschieden." „Das hat
damit nichts zu tun !" rief Blandine empört .
„Ist er vielleicht auch nicht mehr mein Vater ?
Und was geht das dich überhaupt an ?"

„Ich war verantwortlich für dieses Kollier ",
sagte Molter junior trocken. „Das ist alles .
Und ich danke dir , daß du es mir wieder her -
geschafft hast ! Und was deinen Vater angeht —«
„Bitte ?" fragte Blandin «, als er abbrach.
„Bitte , was wolltest du sagen ?" „Nichts ."
, Ĵch will es aber wissen."

,^Jch finde es sehr anständig datz du zu ihm
hälft "

, sagte Molter spröde , nur . . ." — „Ich
halte gar nicht z» ihm"

, fiel ihm Blandine
hastig ins Wort . „Es ist einfach die Wahrheit
was ich dir sage. Sonst nichts . Und was
weiter ?"

„Ach , lassen wir das doch", murmelte Jo -
achim. „Ihr glaubt wohl , ihr könnt euch über
ihn lustig machen und verächtlich von ihm
sprechen, weil er hier im VarietS Klavier
spielt — für diese Tänzer . Aber er ist darum
doch ei» großer Künstler . Das ist er doch ! Er
hat in Paris Konzerte gegeben , m Rom und
auch in Berlin . Und er hat sehr gute Kritiken
gehabt ." Die Tränen waren ihr plötzlich nahe .

Joachim beachtete das nicht. Er sah düster
vor sich hin . Hast du sie gelesen ?" fragte er .
Blandine überhörte das . Sie sagte plötzlich,
den Kopf hebend : „Und er wird mich aus -
bilden ." Joachim erwiderte nichts mehr . E8
war ihm plötzlich sehr trauria ViMnitt» . aber er

wollte es sich nicht merken lassen. „Und was
wird deine Mutter dazu sagen ?" fragte er
endlich. — „Was soll sie sagen ? Sie wird mich
nicht hindern können , meinen Weg zu gehen .

"
Joachim maß das Mädchen an seiner Seite

mit einem schnellen Blick. Sie sah trotzig und
verzweifelt zugleich aus . Er faßte nach ihrer
Hand . «Sieh dich nur vor "

, sagte er leise . „Das
ist alles , um was ich dich bitten wollte . Deine
Mutter — ist eine so prachtvolle Frau , Blanda ."

Sie ließ ihre Hand in der seinen , sie wußte
wohl gar nicht, daß er sie noch immer festhielt .
Ihre Finger zuckten unruhig , diese feinen ,
schmalen Finger , die sich so heiß anfühlten .
Warum sagte sie gar nichts ? Er blickte sie von
der Seite an . Sie hatte Tränen in den Augen .

Er seufzte gequält . „Es ist nicht leicht für
dich"

, sagte er.
„Ich . werde es ihr jetzt gleich sagen", be-

kannten Blandine stockend. „Jetzt sofort , wenn
ich nach Hause komme."

„Sie ist nicht da"
, bemerkte Joachim . „Sie

ist bei uns ." Blandine blieb stehen, machte sich
heftig frei und fragte mißtrauisch : „Bei euch ?
Was tut sie da ? Sie hat doch nicht etwa er-
zählt , daß Papa —?"

„Ich weiß nicht. Ich war ja nicht dabei . Aber
sie hat sicherlich eine Ausrede gefunden ."

„Wiefo braucht sie eine Ausrede zu finden ?"
Er zuckte die Achseln. „Sie »>ar sehr traurig ",
sagte er nur . „Datz du fortgegangen warst ,
ohne ihr etwas zu sagen ."

„Was hätte ich denn sagen sollen ?" murmelte
Blandine . „Sie sind alle gegen ihn ."

„Willst du jetzt mit zu uns kommen ?" —
„Nein ." — „Daun also — mutz ich jetzt gehen."
»Ja , geh nur ."

Einen Augenblick stand er noch da «nd sah
sie verzweifelt an . Dann drückte er ihre Händeund sagt? : „Auf Wiedersehen , Blanda ."

Blanda antwortete nicht, sondern lief wie
gehetzt die Straße hinunter . Als sie zu Hause
ankam , traf sie mit ein ^m Lehrling der Drucke¬

rei zusammen , öer eben ein Paket abgegeben
hatte . „Da sind die Anzeigen für das Konzert
von Walter Frobenius und die Karten ", sagte
der Junge . „Ich soll sie nur abgeben ."

Blandine dankte und gab ihm ein Trinkgeld .
Als er fort war . öffnete sie die Rolle . Ein
Päckchen Eintrittskarten viel ihr entgegen ,und dann las sie das große , gelbe Plakat :

„Einmaliges Klavierkonzert von Walter
Frobenius im Konzertsaal Burghof . Der be-
rühmte Pianist spielt aus den Werken von
Beethoven , Chopin und Liszt . Preise der
Karten : RM . 4.—, 5.— und 7.—."

Professor Hitzinger von der Musikakademie
in Wien sagt in der „Deutschen Musikwelt "
über diesen Künstler : „Sein Spiel ist künst-
lerisch und technisch gleich vollendet . Er ist
öer größte Interpret klassischer Meister auf
dem Klavier , den wir zur Zeit in Deutsch-
land haben . Wer das Glück hat . seinem Spiel
zu lauschen, fühlt sich dem Alltag enthoben
und zu den reinen Höhen wahrer Kunst ent -
rückt."
Blandine las , las mehrmals . Dann hob sie

den Blick und fah durch das Schaufenster hin -
durch in eine ferne , leuchtende und sieghafteWelt . Die Welt der Kunst , die den Menschen
Beglückung schenkt . Dann dachte sie an den
Vater und was er zu diesem Begebnis sagen
werde ? Ihr eben noch großer und leuchtenderBlick wurde dunkel . Sie mußte ihm beistehen
Sie mußte ihm helfen . .Mir beide werden es
schaffen."

Sie entsann sich feines Auftrages , und es fiel
ihr ein , daß die Gelegenheit eben jetzt günstig
war , nach der „Sonata eroica " zu suchen.

Sie befestigte also den Aushang über Walter
Frobenius mit Gummihaltern an der Scheibe
öes Fensters und daran einen Zettel : „Karten
hier zu haben ."

Daun lief sie ins Wohnzimmer , zum Schreib -
tisch. Soweit sie sich erinnerte , lag der Um-
schlag mit den handschriftlichen Noten von

Michael Asmuths Sonate im mittleren Schub -
fach . Der Schlüssel zum Schreibtisch lag in einer
Vase , wie immer . Sie nahm ihn heraus ,
zögerte für einen Augenblick , schloß dann aber
rasch auf . Sie fand nach kurzem Suchen den
versiegelten Umschlag in einer Mappe , der noch
andere Musikmanuskripte enthielt , nahm ihn
heraus und legte das übrige zurück, schloß
wieder ab .

„Was tue ich ?" fragte sie sich plötzlich. „Es
ist doch unrecht , was ich hier mache ? Heimlich
und wie ein Dieb !" Aber dann schob sie die
Unterlippe vor und schüttelte den Kopf . Sie
wollte das Stück ja nur einmal durchspiele » ,der «Kater und sie. Das konnte schließlich kein
Unrecht sein . Er wollte es ja so gern , und er
hatte wohl seine guten Gründe .

Sie nahm den Umschlag, besah das Siegel ,das ihn schützte . Sie erbrach es nicht, obgleich
die Versuchung groß war , gleich jetzt, auf der
Stelle , zu probieren , ob sie die Sonate spielen
könne . Aber diesen Auftrag hatte sie nicht, also
bezwang sie sich. Sie lief in den Laden zurück,
nahm eines von den großen gelben Plakaten
über das Frobenius -Konzert , die noch abgeholt
werden würden , um an den Litfaßsäulen und
anderen Aushängen angebracht zu werden , und
schlug das große , weiße Kuvert darin ein . Dann
stieg sie damit in ihr Zimmer hinauf , verschloß
das Paket in ihren Schrank und legte sich auss
Bett . Sie war todmüde nach der letzten durch-
weinten und durchwachten Nacht, von den Er -
regungeu des heutigen Morgens und am mei-
sten von der letzten Anstrengung , den Auftrag
Pregorfkys zu erfüllen . Ihr Gewissen aber
war ruhig . Sie schlief sofort ein .

Als Martina von ihrem Gang zu Bernd
Molter zurückkam , war das erste , was ihr ins
Auge fiel , das gelbe Plakat mit der Konzert -
anzeige öes Walter Frobenius . Wie kam es
dorthin , wer hatte es angebracht ? Blandine ?
War sie alfo wieder da ? Martina fühlte , wie
ihr Herz rascher zu schlagen begann .

(ffortfefrima sown '
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UeberS Wochenende
8t . Rastatt . Noch weih der Herbst nicht, ob

er sich für sonniges Wetter , für einen südlich
klaren Himmel entscheiden soll , oder ob er ein
finsteres Gesicht aufziehen soll . Scheint die
Tonne warm und verlockend , dann werben
sich viele Spaziergänger noch einmal in ihren
Strahlen schmoren lassen, ehe sie nicht mehr
wärmt , sondern nur noch bleich und matt ihre
Bahn zieht . Dieses Wochenende zeigt aber in
Rastatt schon ein beinahe minterliches Gesicht ,
denn die Veranstaltungen jagen- f i ch . Schon Freitag ging es mit einem aus
Kabarett und Varieto gemischten Programm
in der Carl - Franz - Halle los . Heute Samstag
wird es noch zweimal wiederholt . Am Sonntag
wirb ein Großkonzert in der Carl - Franz -
Halle zugunsten des WHW . veranstaltet . Ein
so reichhaltiges Programm wie in diesem
Konzert wurde in Rastatt selten geboten . Es
ist nicht nur etwas für die Allzumusikalischen ,
sondern jeder wird seine Freude und seinen
Genuß haben .

Die Sportler werden sich über die zwei
Tage eifrig für das WHW . einsetzen und Re -
kordleistungen im Sammeln aufstellen . Jeder
hat endlich mal wieder Gelegenheit , sein Klein -
geld los zu werden , natürlich werden große
Scheine auch mit Dankbarkeit angenommen .
Mancher fragt sich wohl , warum eigentlich noch
für das WHW . gesammelt werden muß . da es
doch keine Arbeitslosen mehr gibt und da
jeder Gelegenheit hat , so viel zu verdienen ,
daß er gut leben kann . Dies würde schon stim-
mcn , wenn es keine Kranken , keine Behinder -
ten und keine Alten und Schwachen gäbe , die
sich nicht selbst durchs Leben helfen können .
Viele brauchen auch nur einen Zuschuß zur
übergroßen Last der Ausgaben , die einer
großen Familie der Tag bringt . Aber auch
unseren Soldaten kommen die Spenden zu -
gute , wird auch nicht direkt fürs Deutsche Rote
Kreuz gesammelt , so wird doch jeder Pfennig ,
der in die Sammelbüchse gesteckt wird , unseren
Soldaten in irgend einer Weise Erleichterung
bringen , und sei es nur in dem bedanken , daß
in der Heimat alles wohl versorgt sei .

Darum gebe jeder so viel er kann und weiche
nicht mit einer abweisenden Geste jeder Sam -
melbiichfe aus . Wer gern gibt , kann mit einem
zufriedenen Gefühl die neue Woche beginne »,
wer sich über das Klappern der Büchsen ärgert
und scheu den Geldbeutel zuhält , hat zu dem
schlechten Gewisse» noch de » Aerger und de »
Schaden für die Galle . Rastatts Sportler
wolle» nicht »nr auf dem Sportplatz gute Lei»
ftuugeu zeigen , sonder » auch im „Einnehmen ".

Aastalter Sladlsplegel
Heute und morgen sammeln unsere Sport »

ler zur 1. Reichsstraßeusammlung im Winter -
Hilfswerk 1943/44 .

Steckt Euch ge »üge »d Gelb i» die Tasche,
daß keiner i» Verlegenheit kommt , we»» die
Sammler vor Euch hintrete ».

Gebt reichlich, auch wen « keine Abzeiche»
zum Verkauf kommen !

-i-
( Chorgemeinschast derRastatter

Männerchöre . ) Generalprobe zum Groß -
Konzert Sonntagvormittag 11 Uhr im Rat -
Haus . Diese - Probe darf kein Sänger ver -
säumen .

Mütterberatungen
In der Woche vom 27. Sept . bis 2. Okt . 1948

finden folgende Mütterberatungen im Kreis
Rastatt statt : ^ '•

Dienstag , den 28. Sept ., nachm. 14 Uhr ,
in Rotenfels im Rathaus, ' nachm. 14 Uhr in
Niederbühl im Rathaus .

Freitag , öen 1 . Okt ., nachm . 14 Uhr , in
Oberndorf im NSV . -Kindergarten, ' nachmit -
tags 14 Uhr in Plittersdorf im Rathaus, '
nachm . 14.30 Uhr in Ottersdorf in der Schule .

Rastatter Filmschau
Resi -Lichtspiele : „Zum Lebe» verurteilt "

Dieser Märkisch - Panorama - Schneider -SUdost^
Film , in den Hauptrollen mit Paul Javor ,
Ivan Petrovich , Valeria Hidv6ghy erzählt die
erschütternde Lebensgeschichte eines Mannes ,
der den Tod sucht und doch gezwungen wird ,
weiterzuleben . Freudlos und ohne Ruhe , ver -
folgt von den qualvollen Erinnerungen , bis
ihm die Liebe einer wunderbaren Frau Frie -
den und Glück schenkt . Es ist ein Film tiefster
menschlicher Konflikte , erfüllt von höchster
Spannung und stärkster dramatischer Ein -
druckskraft . Wilhelm Schmidt ,

Schloß - Lichtspiele :
„Ich vertraue Dir meine Frau an "

Ein geladener Revolver in der Tasche einer
eifersüchtigen Frau läßt selbst das mutigste
Männerherz etwas schneller schlagen. Zwar
kann sich der ^ mit dem Revolver bedrohte Ehe -
mann nicht dazu entschließen , seine Geschäfts -
reise mit „Sekretärin " aufzugeben , aber das
Glück bringt ihn seinem Freund Peter in Ge -
stalt von Heinz RU h m a n n in den Weg . Ihm
vertraut er seine eifersüchtige und blindwütige
Frau (2 11 Adina ) an . Sie versucht , ihren
Aufpasser abzuschütteln , aber Peter , in treuer
Selbstaufopferung , solgt ihr auf demFuß ,
jedes "Hindernis in traumwandlerischer Sicher -
heit überwindend . Der ganze Film wurde
Heinz Rühmann auf d ^n Leib geschrieben , in
geschickter Weife werden Situationen hervor -
gerufen , in denen sich Rühmann so richtig in
seiner schlau- täppischen Weise bewegen kann .
Lil Adina spielt Hie rachesüchtige Gattin ohne
unangenehme Übertreibung , wie sie später
auch in ihrer Liebe zu Peter , ihrem Beschützer,
sehr warme nnb natürliche Töne findet . Sit
berührt überhaupt durch ihre Natürlichkeit
und Selbstverständlichkeit sehr angenehm . Der
Film wird bereitwillig belacht , aber er wärmt
auch durch seine Herzlichkeit .I.isol Stürmann .

Hund um Rastatt
St . Durmersheim . lWHW . - Fußball¬

spie l .j Am kommenden Sonntag spielt unsere
V - Mannschast gegen eine starke Elf aus Bruch -
hausen . Es ist ein spannender Kampf zu er -
warten , den sich jedermann ansehen mutz. Der
Erlös slietzt dem WHW . zu . Spielbeginn um
14 Uhr : Mannschaft : Heck,' Schmitt A . , Schla -
ger A . ,

' Koffler W. , Rapp O . . Wiedmann H. ;
Rihm R .. Kary E ., Martin E ., Heck A. und
Weber A . e ,

Kl . Elchesheim . «Bon d e r F eu e r w e h r .)
Am letzten Sonntag fand eine Großübung der
Feuerwehr statt . Die Uebung zeigte gutes
Können und eine gründliche Ausbildung .
Wehrführer Pg . Karl Köhmel dankte den
Wehrmännern und forderte sie auf , jetzt alles
daran zu setzen , den Soldaten an der Front
eS gleichzutun .

Sonderkonzert des Sinfonie - und kurorcheslers
Solist : Alfred Heuer lBioloncello )

Badeu -Bade » . Bei dem am Donnerstag -
abenH im Großen Bühnensaal des Kurhauses
stattgefundenett Sonderkonzert des Sinfonie -
und Kurorchesters unter Leitung von GMD .
L e f s i n g trat Alfred Heuer mit dem Cello-
Konzert in v -dur von Haydn vor die Oeffent -
lichkeit. Ein voll koloristischer Feinheiten gern
gespieltes , im Konzertsaal beliebtes Werk . In
seinem Adagio - Satz offenbart es uns eine
sängbare Melodik und würdevolle Haltung .
Der Solist entwickelte einen feinen warmen
Ton . In technischer Sauberkeit und virtuosem
Schwung zeigten die einzelnen Sätze , insbeson -
dere die beiden Kadenzen sicheres Spielver -
mögen . Auch das Final - Allegro , ein heiteres
Rondo ließ der Künstler wirkungsvoll er -
stehen. Mit herzlichem Beifall dankte man dem
Solisten , der das Werk im ganzen sehr sicher
und gewandt interpretierte .

Das Programm brachte einleitend die Ou -
vertüre zu Kleists : „Käthchen von Seilbronn ",
Werk 17 , von Hans Pfitzner . Markante The -
men , kräftige frische Rhythmen lassen in dem
Werk eine mittelalterlich - romantische Phantasie
aufglänzen , die musikalisch symbolisierend dem

Vorspiel eine prachtvolle Lebendigkeit ver -
leiht . Auch Sie bisweilen sanft fließende Me -
lodik im gedämpften Glanz der Hörner und
Streicher motivieren ausbrucksvollbenroman -
tischen Zauber des Werkes , bas unter den
Händen GMD . Lessings klar und sinnvoll ge -
deutet erklang .

Auf das Cello -Konzert von Haydn folgte
Schuberts „Unvollendete " in der überströmen -
den Fülle an reichen oft schwermütig klagen -
den Tonbildern . Die ruhelose « Synkopen tra «
gen wehmütig eine leise webende Melodie ,
das Hauptthema , burch den ersten Satz . Im
folgenden „Andante con moto " macht sich dann
eine lichtvollere Stimmung bemerkbar , doch
ohne ganz den melancholischen Charakter dek
profunden Werkes aufzugeben . Eine ergrei -
sende Wiedergabe unter GMD . Leffings hin -
gebungsvoller Direktion , versetzte die Hörer
in dankbare Begeisterung . Die Ouvertüre
„Leonore III " von Beethoven bildete in ihrem
sinfonischen Charakter den feierlichen Beschlutz
des sehr gut besuchten Sonder -KonzerteS . Es
fehlte nicht an herzlichem Beifall .

Hans Faber .

Süd über Baden-Baden
Nächtlich gute Laune !

st . Baden -Baden . Wer freut sich nicht heute
besonders , wenn er einem Menschen mit einem
frohen Gesicht begegnet , dem aus allen Falten
die gute Laune strahlt . Sie sind wohl nicht all
zu häusig , aber es gibt glückliche Naturen , die
alles mit einem Gleichmatz an Frohsinn über -
winden . Treffen wir gar einen der fröhlich
vor sich hinsingt , dann nicken wir ihm vielleicht
im Vorbeigehen dankbar zu . Manchmal ziehen
sogar einige Gutgelaunte zusammen die
Stratze hinunter und lassen ihren Ueberschuß
an Lebensfreude in hellem Getöne aen Him -
mel steigen . Der Mißmutige nennt es Lärmen
und Ruhestörung . Damit hat er schließlich auch
gar nicht so unrecht , wenn der Lärm nachts
auf der Stratze von spätes Heimkehrern ver -
brachen wird . In Baden -Baöen hat es sich in
den letzten Wochen eingebürgert , so erzählen
wenigstens bie Anwohner verschiedener Stra -
ßen , daß noch zu später Stunde verschiedene
Gruppen singend und lärmend lum ein mildes
Wort zu gebrauchen ) nach Hause ziehen . Nie -
mand wird es ihnen übelnehmen , daß sie mit -
ten in der Nacht sich so wohl befinden . Viel -
leicht haben sie auch noch einen Platz gesunden ,
wo es etwas über den Durst zu trinken gibt .
Es wäre nett , wenn sie ihre Quelle verraten
würden , aber sie brauchen es nicht den nächt-
lichen Schläfern kund tun , datz sie irgendwo
noch einen Tropfen aus der Tiefe eines Fasses
heraufgezaubert haben .

Die Lieder und das Getöne . das den nach
harter Arbeit Schlafenden aus den Tiefen sei -
ner Träume reißt , klingen öfters fremdlän -
disch. Auch wer als Ausländer bei uns sein
Brot verdient , bürste so viel Taktgefühl be -
sitzen , daß er die Tagesarbeiter seines Gast -
landes nicht nächtlicherweise weckt . Jeder wird
verstehen , daß andere Völker noch lieber singen
als die Badener , aber vielleicht schließen sie
sich mit ihren Gewohnheiten den Vögeln an ,
die auch ihre Gesänge mit dem Ausklingen der
Dämmerung verstummen lassen . Sollte aber
eine wirkliche Nachtigall unter den Nachtsän -
gern sein , dann wird ihr Gesang den Schlä -
fern nur süß in den Traum klingen .

Totaler Krieg , totaler Einsatz
Heute Samstag und morgen Sonntag gehört

die Straße dem deutschen Sport . Im Zusam -
menwirken mit der NSG . „Kraft durch Freude "
und dem NS . - Volkskulturwerk führt der Na -
tionalfozialistische Reichsbund für Leibesübun -
gen die 1 . Reichsstraßensammlung für das
Kriegs - Winterhilfswerk durch. Neben dem
Hauptzweck , ein möglichst hohes , alle bisheri -
gen Leistungen überbietendes Sammelergebnis
zu erzielen , geben sich die Turnerlinnen ) und
Sportlerlinnen ) alle Mühe , trotz der gewalti -
gen Schwierigkeiten mit den verschiedensten
Veranstaltungen an die Oeffentlichkeit zu tre -
ten und dadurch die Gebefreudigkeit zu erhöhen .
Auch der NSRL . -Sportkreis Rastatt wirb bei
dieser großen sozial en Leiltunasschau nicht zu-
rückstehen. In der Bade r st a d t werden bie
Besucher der Gaststätten am Samstag - und
Sonntagabend eine besondere Attraktion zu
sehen bekommen . Carolus . ein schon in
Karlsruhe und auf dem Reichssportseld mit
großem Erfolg aufgetretener „Muskelmensch "
wird die Zuschauer in Staunen versetzen . Bei -
fall und reiche Spenöen dürften nicht fehlen . ^ -
Auf dem Gutenbergfportplatz stellt sich >ber
VfB . Baden -Baden in den Dienst der guten
Sache . Um 14 Uhr steigt ein Jugendspiel zwi-
schen der VfB . - und der Muggensturmer
Jugend . — In Lichtental bestreitet die
Jugend des FC . Lichtental ein WHW .- Spiel
^egen den VfB . Gaggenau . — In der
Kreisstadt Rastatt stehen ebenfalls zwei Fuß -
ballfpiele auf dem Programm des Sonntag -
nachmittag . Die SpV . F o r ch h e i m tritt eben-
falls mit der Jugendelf und der Männermann -
fchaft gegen den spielstarken FC . Rastatt an . —
Hörden wird einen Werbemarsch mit turne -
rischen Vorführungen erleben , während in
Weisenbach Wettkämpfe der Sportdienst -
gruppen und der HJ .- Wettkampfgemeinschaften
stattfinden . — In den verschiedenen Orten wer -
den außerdem bie Mitglieder des NS . - Volks -
kulturwerke -s die Einwohnerschaften durch ge -
sangliche uy .d musikalische Veranstaltungen
überraschen und dadurch mitarbeiten , an dem
grötzten sozialen Hilfswerk aller Zeiten . Beb».

Chorkonzert zugunsten des Kriegs -WHW .
1943/44

Badeu -Bade « . Anläßlich des Deutschen Lie-
dertages 1S4S findet am kommenden Sonntag ,
den 2« . September , 11 .30 Uhr vormittags , im
Kurgarten sbei ungünstiger Witterung im
Garteniaal des Kurhauses ) ein Chorkonzert
unter Mitwirkung des Symphonie - und Kur -
orchesters statt . Die Vereinigten Männerge -
sangvereine der Stadt Baden -Baöen haben sich
für dieses Konzert zur Verfügung gestellt . Die
Leitung der Chöre liegt in den Händen von
Musikdirektor Otto Schäfer , das Symphonie -
und Kurorchester spielt unter der Leitung von
Kapellmeister Karl Aßmus . Es gelangen neben
bekannten deutschen Volksliedern auch Chöre
zeitgenössischer Komponisten , u. a. ein Stim -

menchor mit Orchesterbegleitung zum Vortrag .
Die Gesamteinnahmen des Konzertes fließen
öem Kriegs - WHW . 1948/44 zu . Die Eintritts¬
preise betragen 1 RM . Eintrittskarten sind an
der Kurhauskasse und am Sonntag , 2ö . Sept .,
an den Eingängen zum Kurgarten erhältlich .
Da mit einem starken Besuch des Konzerts zu
rechnen ist , empfiehlt es sich, Karten möglichst
im voraus zu kaufen .

iA u s z e i ch n u n g .) Oberzahlmeister Otto
S ch a p e r . Sinzheimer Straße 39, wurde mit
öem Kriegsverdienstkreuz 1 . Klasse mit Schwer -
tern ausgezeichnet .

Auszug aus dem Standesregister
Geburten : Hannelore , 33. : Emil © oriuunfl, hier ,

Waldseestraße 28 : Elsriede Anna . '-lt . : Hofes Bechtold ,
Vier Kuppcnheimer Straße 9 : Heilo Joachim Artur ,
SS. : Joachim Möller , vier , Lichtental « ! Straße 102 ;
Peter Hei » ?, P . : Josel Zchwörer . vier . Bertholdstr . 1 :
Günter Klaus , V . : Erich Bauer , vier . Balzenbersstraße

Regina Roswitha , 85. : Klemens Allekotte , vier ,
Rheinstraße 12 ; Gerold Robert , V . : Emil Graf . Bisch-
Weier. Muratalstraße 71 : Kriinzel , SS. : Franz Früh ,
Schwarzach . Hauptstraße 11 .? ; Hermann . P . : Willi Hugo
Kues , Solingen Miscnstraße 1 : Werner Hans . SS. :
^ ochann Kirst, hier . Fürstenberg -Allee 32 ; Heidrun Erna
Franziska . V . : Eduard Wenzl , vier . Traubenstraße 18 ;
Peter August , V . : August Buschert . vier Hornhaider -
galse 6 ; Peter Siegfried . Peter Wiener . Essen,
Veiseweg 5 ; Klans Benodi -ki. V . : Paul Brau » . Düssel -
dors - Himmelgeist , Malrammer 42 ; Ulrike Helga V . :
Dr . Karl Christ , Berlin -Tempelhof . Renate - Privat -
siraße 3 ; Hans -Dieter , 93. : Johann Gerling , hier ,
Wörthstraße 12 ; Renate Monika . P . : Willy Kurkowski,
Muggensturm Industriestraße 8 ; Iiiraen Josef Eduard ,
SS. : Joses Adamiak . hier . Gunzenbachstraße 23 : Karin .
P . : Emil Schaufler , vier . Beuerner Ztraste 6 ; Wolf -
ram , B, : Wilhelm ftraitif, hier , Jagdhaus straße 6 ;

Mihel , hier . Höllhä userweg 37 ; Hans -Jürgen . 93. :
Franz Solinger , hier Rettiastrane 4 ; Rita Sibvlla . 93. :
Karl Frei , hier Ooser aHuptstraße 28 ; Hans -Volker
Albert . 93. : Hans Conrad . Lörrach. Adols -Hitlerstraße
294 ; Roswitha . Otto Kamm , Ulm «Kreis Biihl ) ,
Hauptstraße 97 ; Josesine . 93. : Karl 2 (Hüffler. Karls¬
ruhe. KSrnerstrakc 18 ; Christo . 93. : Alfred Schnurr ,
hier , Miirzenbachweg 3 .

Heiraten : Artur Grabh ?rr Lörrach, Adolf -Htt-
lerftraße 14 . rnifo Renate Johanna Berspobl , hier ,
Schwarzwaldstraße 27 ; Richard Adolf Karl Prandtner ,
hier . Lange stratze ZS. u>«d Maria Anna Drapp , hier .
Lange Straße 144 ; Herbert Hans Stoj . hier , Schloß »
siraße 4 , und Hilda Margarete Köbele . hier . Sievha -
nieiistraße 47 : Friedrich Aniw Maria Maron « , Wien
XV . Kröllgasse 21 . und Liselotte Stein . Betzdorf , Mo
zartstraße Z.

Sterbefälle : Hermann Friedrich Fabel , fleh .
8 . 4 . 98 in Krofdorf . Watzenvorn - Steinberg ; Otto Ro¬
bert Svtekenhener . geb . 2 . 11 . 82 in Loren,haus , hier ,
.Hauptstraße 12 ; Täcilie Herm geb . Ibach , geb . 12. 10.
58 in Oberbruch , hier . Stesanienstraße 44 : Friedrich
Seck , geb . 23 . 5 . 74 in Lichtental hier . Geroldsauer
Straße 145 : Panla Elisabeth Scheck geb . - Breitlow . geb.T (M in Baden -Baden , vier . «ntaler Stra

in Reuchttel ,
Ktvgler geb . » lorer .

traße
.0. 53103 ; Elisabeth Sophie Rech geb . Guenol . g«l>. 11 . !<. . _-

M
' hier . Schillerstraße 9 : Maria Elisabeth

«r 7. 9. 57 in Ensingen hier .
se» . 15 . 9.

18 : TV«-
— fitwraeft »

vier .
"
Weinvergsträfi

'
e 32 :

'
Wilhelm Adolf Alerander

Ahlemann geb . 4 . 5 . « 1 w WichertSdorf . hier . Römer -
platz 12.

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 1» . bis 25. September gel»

ten folgende Nerdnnkelnngszeiten :
Beginn : 20.25 Uhr .
Ende : 8.40 Uhr .

Rheinwasserstände vom 24 . September
Konstanz 320 ( + 2) , Rheinselden 225 ( + 0) ,

Breisach 178 ( + —0) , Kehl 247 ( + 10) , Straß¬
burg 228 ( + 10) , Karlsruhe - Maxau 381 ( + —0) ,
Mannheim — (—) , Caub 147 ( + 17) .

Aus dem Murgtal
0 . Gaggenau . (Mohnkapseln .) Wenn

man in den Tagen der Reife so im engeren
und weiteren Stadtgebiet umging , in Gärten
und Felder schaute, so freute man sich an der
Feststellung , daß gegen früher viel , ja sehr viel
Mohn angepflanzt worden , ist . Hier und da
konnte man sehen, wie die Vögel auf der Suche
nach einer guten Mahlzeit die kostbaren reifen
KaPseln bereits unten ganz geschickt angepickt
hatten , wodurch der Samen ausläuft und ihr
„Tischlern deck dich" war fertig . Das ist nun
vorbei : Übrig geblieben sind die leeren Mohn -
kapseln . Diese dienen nun den Kindern als
Spielzeug , wandern auf den Dunghaufen oder
werben verbrannt . Die Mutter einer fröhlich
spielenden Kinderschar befragt , warum denn
die Kinder gerade mit den Mohnkapseln spiel -
ten , sagte , datz diese Dinger ja doch nutz- und
wertlos seien . Da liegt der große IrrtumI
Groß war ihr Erstaunen , daß diese leeren
Mohnkapseln ein ganz kostbares , stark gesuch -
tes Gut barstellen , das ganz dringend zur
Arzneiherstellung benötigt wird . Schon oft ist
darauf hingewiesen worden , daß die leeren
Mohnkapseln gegen

'
Bezahlung abgegeben wer -

den sollen . In den meisten Fällen ist es wohl
überlesen worden oder man erachtet die Menge
für zu gering . Volksgenossen , keine Menge ist
zu gering ! Viel wenig wird auch viel . Denkt
daran , daß ihr durch die Abgabe ber leeren
Mohnkapseln zur Heilung von manchem kran -
ken Volksgenossen beiträgt . Allein dieser Ge -
danke muß heute schon für uns verpflichtend
sein . Demnach gibt es für uns nur eines , und
zwar die Abgabe jeder Menge , auch der klein -
sten, und zwar auf der Milchzentrale in Gag -
genau . Die Ortsgruppe Ost macht darauf auf -
merksam und bittet , daß derjenige , der nun
keine Zeit zum Bringen hat , doch seinen Block-
ober Zellenleiter verständigen soll , damit die
Abholung erfolgt .

(H e l -d e n t o d .) Bei ben schweren Abwehr -
kämpfen an der Ostfront f«nb der Fahnen -
junker Pg . Walter Hermann in getreuer
Pflichterfüllung für Deutschlands Größe den
Heldentod . Walter Hermann war Führer vom
Fähnlein 17/111 und Standortführer . Mit ihm
verliert das Fähnlein einen guten, ' bewährten
Kameraden , das dem Tapferen ein ehrenbes
Andenken bewahren wird .

(Hohes Alter . ) Am 2ö. September voll -
endet Michael Stößer seinen 70. Geburts -
tag in bester Gesundheit . Er geht täglich sei-
nem Berufe nach.

(F i l m v o r s ch a u .) Apollo - Lichtspiele Gag -
genau zeigt den spannenden , dramatischen Ba -
varia - Film „Der dunkle Tag " . Die Geschichte
einer Iran , die einen schweren Kampf zwischen
Pflicht und Sehnsucht durchkämpfen muß .

Gernsbach . (Betriebsveranstaltun -
gen in der Stadthalle .) Am Mittwoch
und Donnerstag wurde ben Gefolgschaftsmit -
gliedern und beren Angehörigen seitens der
Führung eines größeren Betriebes Gelegenheit
zum Besuch einer Veranstaltung geboten . Diese
Veranstaltungen standen unter öem Geleitwort
„Gemeinsame Arbeit '— gemeinsame Freude "
und boten in der Tat unterhaltsame Stunden ,
gleichviel ob es sich um die Darbietungen der
Wunderkinder Dimitrosf , um Ban Chöppi oder
die drei Fiochis handelte , die mit ben ikarischen
Spielen ebensolche Spitzenleistungen boten , wie
die zwei Lorandos , die Akrobatik und Komik
auf öem Drahtseil in bester Weise zu verbinden
wußten . Das Unübertroffene wirb wohl das
Trio Splendids auf Rollschuhen geboten haben .
Dem humoristischen Teil entsprach der Ansager
Pratsch -Aaufmann ganz besonbers durch seine
Parodien auf bekannte Filmgrößen . Die Pro -
duktion Bonaft parodierte ein Pariser Vallfest
vor 40 Jahren , wobei zwar ' noch um einige
Jahrzehnte zurückgegriffen würbe , ohne in -
bessen Sie Originalität dieser tänzerisch best -
gelungenen Schau zu beeinträchtigen . Gesang -
lich trat das durch seine Mitwirkung durch die
Volkskonzerte bekannte Bangerts -Terzett in
Erscheinung . Die Lieder : „So stell' ich mir öie
Liebe vor " . „Mit Musik geht alles besser" . „An
ber Donau steht Marika " und etliche Zugaben
waren ein Ohrenschmaus von besonderer Güte .
Mit der Kapelle Ripken war der musikalische
Kontakt »wischen Bühne unö Orchester gesichert
und in 2X Stunden ein Programm abgewickelt ,
an das sich die Besucher noch lange mit Freu -
den erinnern werden . »Vilh . von Müller .

R . Rotenfels . (Auszeichnung .) Kr .-
Werkmeister Karl Gutmann wurde mit öem
Kriegsverdienstkreuz 1. Klasse mit Schwertern
ausgezeichnet .

kl . Forbach . (Filmschau .) „7 Jahre
Glück. . ." Zwei Stunden verspricht dieses Lust-
spiel mit Theo Lingen , Hans Moser , Hannelore
Schroth , Wolf Albach- Retty u . a . m . gute Un -
terhaltung . Wer sich herzhaft amüsieren will ,
kann an diesem humorsprühenden Lustspiel
nicht vorübergehen . Romantik und Abenteuer !
Humor und Liebe ! Ueberwältigenbe Komik —

„ Greisen Sie doch Me in meine Rocktasche . . .
Rastatt . Er geht noch an zwei Krücken , ber

blasse Soldat mit dem EK . 1, dem die Hand -
granate eines Bolschewiken im Osten ein Bein
weggerissen hat . Nach monatelangem Kranken -
lager kann er nun endlich den ersten Spazier -
gang in Begleitung einer Rot -Kreuz -Schwe -
ster in die kleine Stadt machen, bie er kaum
kennt . Wie sollte er attch ? Als er mit seiner
schweren Verwundung in das Lazarett der
kleinen Stadt eingeliefert wurde , glaubte er
kaum jemals , wieder aufrecht durch eine Straße
gehen zu können . Nun aber ist es doch anders
gekommen : bald wird er eine Prothese tragen
und dann auch bie Krücken entbehren können .

Die Schwester , die verhaltenen Schrittes
neben ihm hergeht und ihn hin und wieder mit
ihrem Arm stützt, versteht seine Gedanken gnt .
Sie spürt seine Freude , öem Leben wieder -
gegeben zu sein.

Der erste Spaziergang . . . Bereitwillig macht
man dem verwundeten Soldaten Platz . Auch
der W^ W.-Helser , dessen Linke die rote Sam -
melbüchse hält , will zur Seite treten , um die
Gruppe vorüber zu lassen. Wer der Verwun -
öete bleibt stehen. „Aha , heute ist Straßen -
sammlung fürs WHW . ! Schwester "

, bittet er ,
„greifen Sie doch bitte in meine Rocktasche ,
dort ist mein Geldbeutel . Nehmen Sie zehn
Mark heraus und werfen Sie meine Spende
in die Sammelbüchse ."

Die Schwester tut wie eS der Verwundete
erbeten hatte . Sie selbst fügt eine Spende hin -
zu. Das „Danke "

, des WHW .- SammlerS wird
von dem Verwundeten mit einer kleinen Hand -
bewegung zurückgewiesen . „Ich habe selbst vor

dem Kriege für das WHW . gesammelt , schon
seit 1083 . Wäre ja noch schöner, wenn ich da
nicht wüßte , was sich gehört . Und ich denke,
wenn ich wieder Zivilist bin , daß ich dann erst
recht die Sammelbüchse für das WHW . in die
Hand nehmen werde . Bis dahin kann ich aller -
dings nur das tun , was ich früher von jedem
Menschen erwartet habe : Spenden !"

Und im Weiterschreiten sagt der Verwundete
zu seiner Begleiterin : „Auch draußen an der
Front haben wir das WHW . nicht vergessen.
Die ganze Kompanie hat bei jeder Gelegenheit
für das WHW . gespendet . Und da hat mancher
von uns gern einen Hundertmarkschein gege-
ben , ohne datz es einer besonderen Ausmun -
ternng bedurfte . Wir hatten genug sowjetisches
Paradies -Elend vor Augen , um zu wissen , daß
unsere Spende die Heimat vor einem ähnlichen
Dasein mit bewahren sollte. Wer draußen war
und selbst gesehen hat , wie es drüben bei den
Sowjets ist, der knausert nicht mit Mark und
Pfennigen , der gibt für das WHW . ohne lan -
ges Fragen und Zaudern ."

Die Schwester an seiner Seite nickt : „Ich
kann das verstehen . Aber auch wir in der Hei-
mat wissen darum und danken deshalb mit
jeder WHW .-Spende der Front für ihr Helden -
tum . Wir können wohl , slaube ich , ^ icht genug
dankbar sein !"

Ja , wir können wohl nicht genug dankbar
sein ! Vertrauen wir unseren Dank der roten
Sammelbüchse an ? selbst die größte Spende
wird nur ein bescheidener Ausdruck unseres
Dankes sein . . .

Umiwau am Overrhei»
Todesstrafe für Gewohnheitsverbrecher

Diebstähle im Mülhauser Nebberg * Gelände
gesühnt

Mülhanfe » . Zeiten der Warenverknappung
sind Zeiten der Hochkonjunktur für Diebe und
Hehler . Denn es steht dann jede Ware , ins -
besondere auch die gebrauchte , sehr . hoch im
Kurs . Diesem gesteigerten Warenwert entspre -
chend ist aber auch der Schaden für den Be -
stohlenen besonders groß , vielfach sogar nner -
setzlich . Gegen solche Elemente greifen Polizei
und Gerichte unerbittlich durch , um ihnen ihr
lichtscheues Handwerk zu legen .

Waren in Mülhausen i. Eis ., Einbrüche und
Diebstähle jetzt im Kriege eine Zeit lang noch
häufig , so ist es dem tatkräftigen Zugreifen
der Polizei und des Gerichts zu verdanken ,
daß nunmehr Wandel geschaffen worden ist .
Wer sich nicht in die Ordnung fügen kann oder
will , der muß die Folgen für fein « gemein -
fchastswidrige Einstellung und Handlungs -
weife auch tragen . '

Der 89 Jahre alte , aus Batten bei Mül -
hausen gebürtige Xave ^ Fisch esser ist von
jeher ein Tunichtgut gewesen . Schon in jun -
gen Jahren war er wegen Diebstahls bestraft
worden . Als Soldat hatte er sich wegen Fah -
nenflucht zu verantworten . Seit Frühjahr 1942
hielt er sich unangemeldet in Mülhausen auf
und benutzte die Nächte , um in rascher Folge
Einbrüche zu begehen . Mit Vorliebe suchte er
Wochenend - und Gartenhäuschen in der Ge -
gend des Rebberges in Mülhausen beim . Die
kriegsmäßige Verdunkelung kam seinem Trei -
ben naturgemäß recht zustatten . Das Diebes -
gut hat Fischesser zum größten Teil an den
23 Jahre alten Robert Bader in Mülhausen
abgesetzt.

Das Sondergericht hat in seiner in Mül -
Hausen stattgehabten Verhandlung Fisches -
s e r als unverbesserlichen Asozialen zum
Tode verurteilt . Robert Bader erhielt
wegen gemeinschaftlich mit Fischesser began -
gener Diebstähle und gewerbsmäßiger Heh-
lerei eine Zuchthausstrafe von fünf Jahren .

Freiburg . (Von der Universität . ) Wie
bereits gemeldet , ist die Neuaufnahme für das
1 . und 2. vorklinische und das 1 . und 2. klinische
Semester für Medizinstndierende an der Frei -
burger Universität für bas Wintersemester
43/44 gesperrt . Hingegen ist ein Weiterstudium
ber bereits an der Universität immatrikulier -
ten Medizinstudenten für das genannte Se -
mester möglich . Die Neuaufnahme für das ge -
nannte Semester ist nicht gesperrt für Zahn -
Mediziner , Kriegsversehrte und Fronturlauber .

Triberg . (Oeffentliche Belobigung . )
Der LandeSkommissär in Konstanz sprach dem
löjährigen Realschüler August Brenneisen
von hier eine öffentliche Belobigung aus , weil
er Ende April d . I . eine in die Gutach gefallene
Schülerin in mutigem eigenen Einsatz vor dem
Tode des Ertrinkens gerettet hatte .

Villinge « . (Das vermißte Mädchen
wieder gefunden .) Die als vermißt ge -
meldete 13jährige Schülerin Waltraud Volz
wurde in einer Stadt M ^ telbadens wieder
aufgefunden .

Nonnenhorn a . B . (Der Stand der
Reben am Bodenfee .) Der heurige
Weinherbst am Bodensee verspricht eine gute
Ernte . Hinsichtlich der Qualität rechnet mau
nach Ansicht der Fachleute mit einer solchen
der erstklassigen Weinjahre 18S5 und 1911. Sie
erwarten einen vorzüglichen Qualitätswein
voll Kraft und Blume . Die Weinlese dürste
Anfang Oktober beginnen .

Rosenau , Kreis Mülhausen . (Leiche g e -
länÄet .) Beim Kraftwerk wurde am Samstag
die Leiche eines Mannes gelänbet . Nach den
bei ihm vorgefundenen Papieren handelt es sich
um einen 38 Jahre alten schweizerischenStaats -
angehörigen , der wohl den Tod gesucht hat :
denn es wurde festgestellt, daß er am Freitag
noch in Basel weilte und dort Geld von einer
Bank abgehoben bat .

Ferienkurse
für Kriegsteilnehmer und Versehrte

Um den Kriegsteilnehmern unö Versehrten
die Aufnahme und Fortsetzung des Studium ?
im kommenden Wintersemester zu erleichtern ,
sind an der Technischen Hochschule
Karlsruhe vorläufig für die Zeit vom
1 . bis 30 . Oktober 1943 besondere und im fol -
genden gekennzeichnete Kurse vorgesehen , die
nur von beurlaubten und Versehrten Soldaten
besucht werden dürfen :

a) Einführungskurse in matheumtisch -natur¬
wissenschaftlichen Element -arfächern zur Erleich -
terung bes Gtudiumbeginns ,

b) Repetitorien in höheren Fächern zur Er -
leichterung der Wiederaufnahme und Fortfüh -
rung eines unterbrochenen Studiums .

Die Studierenben (Kriegsteilnehmer und
Versehrte ) werben aufgefordert , baldigst ihre
Meldungen und Wünsche der Verwaltung der
Technischen Hochschule Karlsruhe bekanntzu -
geben , von der nähere Auskunft erteilt wird -
Die Teilnahme an den 5tursen ist gebühren -
frei . Eine Anrechnung auf bas pflichtmäßige
Studium findet nicht statt .

rn schwarzen Brett
Standort Rastatt . Moraen Sonntag , den 26 . Sept -

S UHr . Antreten sämtlicher Einheiten DJ --
Sondercinlieitcn . BDM .. IM . und BDM . - Werk) zur
Lfttgendsilmstunde . 20 Pf « , sind mitzubringen .

SA . -Sturm 1/111 . Morgen Sonntag , den 26 . Sept . ,
ad 8 Uhr « K .' Schieken aus dem Stand am Steinge -
rilst tRauentaler Straße beim Tl >ales -Werk>. Tai »
haben anzutreten : Trnvv 1 . 2 und 3. Großer Dienst '
amu >g.

HJ . -Beraschar III Baden -Baden und Rastatt . Morsen
Sonntag , den 26 . Sept . 1913. findet ein VslichtNetterN
statt . Antreten um 9 Uhr an der Bergwachthittte D«e
Dienst findet bei jedem Wetter statt .

NS . -Fra »cnschast Baden -Baden . Ortsgruvvc Tiergar -
ten . Montag , 27. Sept . IS Uhr ArlbeitSnachmittaa m»
anschlickendem gemütlichen Beisammensein bei Kasse«.
Mir alle Zellenleiterinnen werden wichtiae WeisunscN
ausgegeben . Erscheinen Pslicht !

Nachrichten -SJ . 1/111 Baden -Baden . Diesenlaen . die
für die ^ ilnistunde bestimmt wurden , treten he-nte
Samstag um 13.45 Uhr am MlmPalast an . 20 Pia -
mitbringen !

BDM . -Gruppe 30/111 Baden -Lichtental . Sente Sani ^
tag . den 25 . . und morgen Sonntaa . t>en 26 . Sept . 194"

;
baben sich sämtliche Mädels der Miidel -Grnvve 30/11 '
beim Sammeln zu beteiligen . ??ür Sonntagmorgen ">
die Ausgabe der Sammewüchssn um 3 .30 Ubr im PaN
teihans Lichtentals Entschuldignnoen müssen direkt aU '
der Geschäftsstelle der NSV . erfolgen .' Am Montag den 27 . Sept . 1913 . ist für alle Mädel »
der Mädelaruppe 30/111 Baden - Lichtental lauZgenont '
men der Spielschar ) Heiinabend pünktlich 20 .15 Ub>
im Parteihau « Lichtental . Es fehlt niemand ! Di « W/
Schaftfiibrcrlnnen haben ihre T ienstkontrollbücher mW
zubringen .

SA . -Sturm 4/111 Gernsbach . Moraen Sonntaa . 26 . 9 '
von 8 bis 12 Uhr Sturmdienst . Antreten Sturmbüre
Gernsbach . Abmarsch zum Schießen mit KK .-Geweb ''
— Es wird nochmals daran erinnert , daß Aenden "'

gen von Feldpostnummern Gefallenen - und Bern " '
detenmeldungen an den SturmMbrer m »schien st



Familien ^ Anzeigen
Qeburten
Y Unsere Bernhild hat ihr gewünschtes
Schwesterchen Ingrid bekomm . In dank¬
barer Freude : Fr . Hilde Suhr geb . Uhl ,
z . Z . Privatklinik Dr . Schmidt u . Ob .-
Gefr . Hans -Gün ther Suhr , z . Z . i. Felde .

Y Dieter Bernd ! Unser Stammhalter ist
angekommen am 22 . 9.1943. Mit dankb .
Freude grüßen Josefine Günther geb .
Friedrich , Khe ., Putlitzstr . 8, Uffz . Eu¬
gen Günthe r , z . Z . im Felde .

Y Heiderose ist am 23 . 9. gesund ange¬
kommen . In dankbarer Freude : Hann «
lAmolsch geb . Pfeiffer , z . Z . Privaikl .
Dr . Wilser , Hugo Amolscb , Hpt -Feld -
webel , z . Z . im Felde .

Ihr « Vermahlung geben bekannt : Mi¬
chael Haitz , Johanna Haiti geborene
Steimer , Gaggenau -Ottenau , Fr "

straße 8, 25 . September 1943.
Ihre Vermählung beehren sich anzuzeig . :

Daniel Oppermann , z . Z . Wehrmacht ,
Erika Oppermann geb . Erhard , Neu -
stadt/Weinstr ./Rastatt , Ludwigsring 10.
25. September 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Rudolf
Sucher , z . Z . b . d . Wehrmacht und
Waltraud Sucher geb . Kühn , Rastatt ,
Adolf -Hitle r -Straße 78, 23 . 9. 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Leo
Luff, Oberapotheker , z . Z . im Osten ,
Nürnberg , Schw .-Hauptstr . 33 , Ruth Luff
geb . Frank , B.-Baden , Kapuzinerstr . 14.

Y Jürgen . Wir zeigen hocherfreut die
Geburt uns . ersten Kindes , eines ge¬
sunden Jungen an . Hedy Rutow geb .
Link , Oskar Rutow , Reg .-Insp ., z. Z .
Ltn . Khe ., z . Z . Ottenhofen , 22. 9. 43 .

Y Cordula ist am 24 . 9. 43 geboren. In
dankbarer Freude : Erika Grothe -Thiem ,
z . Z . Privatabt . Prof . Dr . Linzenmeier ,
He inz Thiem , Harfenist a . Staatsth . Khe .

Y 22. 9. 43 . Die Geburt ihres Sohnes
Dieter , Robert zeigen hocherfreut an :
Martha Pracht geb . Schwald , z . Z . Pri -
vatklinik Dr . Schmidt , Südl . Hildapro -
menade 1, Robert Pracht , Oberleutn .

Verlobungen
ÄS Verlobte grüßen : Rath Neiihöld ,

Baden -Baden , Jagdhausstr . 19, Heini
Bäiftner , Karlsruhe , LudendorBstr . 52 ,
2. Z. im Felde . 26 . September 1943.

Als Verlobte grüßen : Elte Rottach , Khe . ,
Geibelstr . 3 , Waldemar Fömpe , Ober -
feldw . d . Luftw . i. e. Kampfgruppe z.
b .V., Gaggenau , Merkurstr . 11. 26 .9.43 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Irene
Klein , Ludwigshafen/Rh ., Sternstr . 69 ,
Bruno Metiger , Ltn . i. ein . Fus .-Rgt .,

_z. Z . Karlsruhe , August -DUrr -Str . 1.
Unsere Verlobung geben wir bekannt :

Paula Feier , Friseuse , Ritterstraße 11,Alois Vollmer , Oberfeldwebel , z . Z .
Mülhausen (Elsaß ) , 25. 9. 43.

Vermählun gen
Ihre Vermählung geben bekannt : Herbert

Seitz , Dipl .—lag ., z. Z . b . d . Wehrm . ,Ruth Seitz geb . Krümer , z. Z . im Ein¬
satz . Oberkirch , Baden , Königshiitte -
Bismarck O .S. 25. September 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Kurt
Seith , Uffz ., Liedolsheim , Ad .-Hitler -
Str . 11, Ingeborg Seith geb . Essig ,
Khe .-Grünwinkel , Kiefernweg 3. 25. 9.
1943. Kirchliche Trauung 12 Uhr in
Liedolsheim .

Ihre Vermählung geben bekannt : Dr .
Ing . Erwin Mayer , Marineoberbaurat ,
Dr . Else Mayer , geb . Anzlinger , Zahn¬
ärztin , Eckernförde , z . Zt . Karlsruhe ,
Wilhelmstraße 76. 25 . September 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Walter
Krumpolt , Hauptwachtmeister in ein .
Flak -Abt . , Say da/Erzgebirge , Margot
Krumpolt geb . Rieger , Karlsruhe/Rhein ,
Gervinussfr . 4. 25 . September 1943.

Als Vermählte grüßen : Alois Schmitt ,
Uffz . in ein . Gren .-Regt ., z. Z . im
Osten , Maria Schmitt geborene Warth ,
Haueneberstein , 25. September 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Josef
Bruder , Abtl .-Leiter , z . Z . O .-Zahlmei -
ster b. d . Wehrmacht , Karlsrühe , Bunte -
straße 11, Jphanna Bruder geb . Engel ,
z . Z . D .R .K .-Schwester -Helf ., Ettlingen ,
Pforzheimer Str . 83/23 . Khe . , 25. 9. 43 .

Ihre Kriegstrauung beehren sich anzuzei¬
gen : Uffz . Heinz Rabsahl , Hamburg -
Altona , Emma Rabsahl geb . Wunsch ,
Gernsbach , Weinauerhof . 25. 9. -43 .

Dan ksagun (Jen
Statt harten . Für die anläßlich unserer

Vermählung überbrachten Glückwünsche
und Geschenke danken herzlich : Otto
Vetter , Oberjäger , und Frau Katharina

f
eb . Seiser . Rotenfels -Kappelwindeck ,
eptember 1943. »

Wir begehen heute das Fest der silb .
Hochzeit : Karl Abel , R.A.D .-Gruppen -
prüfer und Frau Martha geb . Hamerski .
Karlsruhe , Kaiserstr . 99 , 25 . Sept . 1943.

Tief erschüttert erhielten wir
die kaum faßbare traurige
Nachricht von dem Fliegertod

unseres 20jährigen hoffnungsvollen ,
herzensguten Sohnes , innigstgeliebt .
lebensfr . Bruders , Enkels u . Neffen

Reinhard Kommet
Uffz ., Flugzeugführer in ein . Jagd¬
geschwader . Er gab sein Leben als
hoffnungsvoller Jagdflieger für Füh¬
rer und Vaterland .
Karlsruhe , Kaiserallee 25b , 20 . 9. 43.

In tiefem Schmerz : Gottfried Kern -
met , Malermeister , z . Z . Uffz . b .
d . Luftw . ; Frau Else geb . Bahm ;
Geschw . Winfried u . Gerda sowie
alle Angehörigen .

Trauergottesdienst : 10. Okt ., nachm .
V«3 Uhr , Christuskirche .

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß unser innig¬
geliebter , einz . Sohn , Bruder ,

Schwager und Onkel , Gefreiter

Fritz Wiehl
am 8. 9. 43, kurz nach 8. 20 . Geburts¬
tag , in treuer Pflichterfüllung sein
Leben für sein Vaterland gab .
Karlsruhe , Mathystr . 40, 18. 9. 43.

In tiefer Trauer : Fritz Wiehl und
Fr . Gretel geb . Gärtner ; Marianne
Engels geb . Wiehl ; Edith Wiehl ;
Franz Engels , Franz -Herm . Engels .

G>Nach Gottes Ratschluß gab
nun auch unser geliebter
ältester Sohn

Friedrich Wilhelm Hoitz
Oberleutnant und Batteriechef in
ein . Art .-Regt . , Inh . des EK . 2 u . 1,
am 27 . 8 . bei den schweren Kämpfen
im Osten , fast 2 Jahre nach dem
Heldentod s. Bruders , sein Leben
für das Vaterland . Mit ihm ist unser
Namensträger u . letztes Kind von
uns gegangen .
Karlsruhe/Bd . , Moltkestr . 2 , 18 . 9 . 43 .

Friedrich Holtz , Oberst / Käthe
Holtz geb . Engels .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

Unser heißgeliebt . , hoffnungs¬
voller , braver Sohn , mein Id .,
treuer Bruder , uns . vielgeliebt .

Bokel und Neffe , stud . diem .
Heiner Vlerllng

Uffz . in einer Panzer -Aufklär .-Abt . ,
Träger des EK. 1 u . 1, des Panzer
kampfabz ., des Verwund .-Abz .. der
Ostmed . u . mehrerer and . Ausz . ,
besiegelte nadi 4jähr . Kampf seine
glüh . Vaterlandsliebe am 29. 8. 43
im Alter v . nahezu 25 J . als Führer
e . Panzerspitze mit d . Heldentod .
Er ruht auf e . Heldenfriedh . i . Ost .
Karlsruhe , Fritz -Todt -Str . 49 , 20 .9 .43

In tiefer Trauer : Eltern : Oskar
Vlerllng , Rb .-Oberinspektor , und
Frau Sophie geb . Weber ; Bruder
Werner Vierling , Feldmeister , z .Z .
Flg .-Feldw . , Großeltern : Heinrich
Weber und Frau Frieda geb . Mül¬
ler , Mosb . ; Onkel u . Tante : Gg .
u . Frieda Vierling , Penzig/OL .

«
Mein innigstgel . Sohn , unser
lb . guter Bruder , Oberfunker

Heinz Boschert
Abit . des Bismarckgymnas . , ist am
25 . Aug . , wenige Tage vor seinem
19. Geburtstag , im Osten für sein
Vaterland gefallen . Er ruht auf ein .
Heldenfriedhof im Osten .
Karlsruhe , 24 . September 1943.
Beiertheimer Allee 5 .

In tiefem Schmerz : Frau Clara
Boschert geb . Franz ; Frau Rita
Beichel geb . Boschert ; Assessor
Günther Boschert , z . Z . b . d . Wm .

Erstes Requiem Montag , 27. 8 U .
in St . Stephan . — Von Beileidsbe¬
suchen bitten wir abzusehen .

Hart u . unerwartet traf uns
diq traurige Nachricht , daß
unser Ib . , unvergeßl . Sohn ,

Bruder , Schwager , Neffe u . Vetter
Theodor Herzog

Gefr . , am 2. Sept . im Alter von
22 J . bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten für sein Vater¬
land gefallen it .
Karlsruhe , Emil -Gött -Str . 25 .

In tiefer Trauer : Isidor Herzog
u . Frau Theresa geb . Rofh ; Ob .-
Gefr . Josef Herzog , z . Z . i. Ost .,
und Frau Klara geb . Weisser ;
Zwill .-Bruder Gefr . Adolf Herzog
u. Jlse Herzog sow . alle Verw .

Trauergottesdienst : Montag , 27. 9.,
9 Uhr , St . Bernharduskirche .

Schweres Leid brachte mir die
unfaßbare Nachricht , daß kurz
nach s . Urlaub mein innigst¬

geliebt ., unvergeßl . Mann , der treu -
besorgte Vater s. lb . Kindes , unser
guter Sohn u . Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel , Uffz .

Ernst Weber
Träger des KVKr . 2. Kl . mit Schw . ,
der Ostmed . u . der rum . Med . 1. Kl .
mit Schw ., am 2. 9 . 43 Im Alter von
nahezu 32 J . bei den schweren
Kämpfen im Osten den Heldentod
fand . Nach vierj . , tapferer , treuer
Pflichterfüll , gab er sein Leben für
Führer , Volk and Vaterland .
Karlsruhe , Leopoldstr . 35, 20 . 9. 43 .

In unsagbarem Schmerz : Friedet
Weber geb . Ruck u . Kind Renate ;
Familie Ernst Weber » Fam . Aug .
Ruck und alle Anverwandten .

Trauergottesdienst : Montag , 27. 9. ,
8 Uhr , St . Stephan .
Mit den Angeh . trauern wir um ein .
pflichtgetreuen , allseits beliebt . Ar¬
beitskameraden , dem \yir stets ein
ehr . Andenken bewahren werden .

Städt . Werke Karlsruhe .

Nach Gottes unerforscht . Rat¬
schluß fand unser einz ., hoff -
nungsv ., lb . Sohn , mein her¬

zensguter , unvergeßl . Bruder und
Bräutigam

Josef Böser
Uffz . in einer Sttirmdiv ., Inh . des
EK . 1 u . 2, der Nahkampfspanae ,
Sturmabz ., Verwund .-Abz . und der
Ostmed ., im blüh . Alter von nahezu
24 J . den Heldentod . Er wurde , fern
s. Ib . Heimat , von seinen Kamerad ,
zur letzten Ruhe gebettet .
Forst , Finkenstr . 14.

In unsagbarem Schmerz : Eltern :
Thomas Böser u . Frau Elise geb .
Hoffmann ; Schwester : Barbara
Böser » Braut : Liesel Hörner ,
DRK .-Schwester , und Eltern und
alle Anverwandten .

Mit den Angehör . betrauern auch
wir den Heldentod eines Ib ., pflicht¬
getreuen Arbeitskam ., dem wir edn
ehr . Andenken bewahren werden .

Gefolgsdiaft der Fa . Emil Becker ,
Bruchsal .

Statt des erhofften Wieder¬
sehens traf uns unfaßbar hart
u . schwer die traurige Nachr . ,

daß mein innigstgeliebter Mann ,
uns . gt . Sohn u . Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager , Enkel u . Neffe

Hans Hunkler
Qbgefr ., Inh . des EK . 2 , des silb .
Inf .-Sturmabz . , der Ostmed J, des
Verwund .-Abz . und des Westwall -
Ehrenz ., an den Folgen einer erlitt ,
schweren Verwundung am 21. 8 . 43
im Osten d . Heldentod gestorb . ist .
Oetigheim , Ober -Bühlertal , 12. 9 . 43 .

In tiefer Trauer : Frau Josefine
Hunkler geb . Kühn ; Fam . Aug .
Hunkler » Gefr . Aug . Hunkler ,
z . Zt . im Felde ; Gefr . Rudi Hunk¬
ler , z . Zt . im Felde ; Elsa u . Theo
Hunkler und Verwandte, - Familie
Albert Kühn und Angehörige .

#

Hart und schwer traf uns die
schmerzl . , für uns unfaßbare
Nachricht , daß unser zweiter

Ib . , ttets um uns besorgter , herzens¬
guter Sohn und hilfsbereiter Bruder ,
Schwager und Onkel , Grenadier

Gustav Schremp
am 13. 8. in den schweren Kämpfen
im Osten d . Heldentod gefallen ist .
Bad Rippoldsau , 16. Sept . 1943.

In tief . Trauer : Die Eltern : Franz
Schmid u . Frau Helene geb . Har¬
ter , Geschwister u . Anverwandte .

Hart und schwer traf uns 1die
Nachricht , daß mein Ib ., guter
Mann , der glückl . Vater sein .

Kindes , unsere einzige Hoffnung ,
Sohn , Bruder , Schwager , Schwieger¬
sohn und © nkel

Adolf Klem
Uffz . in einem Gren .-Regt ., Inh . d .
EK . 2, Sturmabz . u . Verwund .-Abz .,
bei den schwer . Kämpfen im Osten
am 31. 8. im Alter von 29 J . für sein
geliebtes Vaterland gefallen ist .
Goldscheuer , 17. Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Pauline
Klem geb . Marzjuf und Kind Ger¬
hard » Emil Klem und Frau Mag¬
dalena geb . Fien ; Schiffsmann Karl
Klem » Wachtmeister Leo Kruft u .
Frau Paula geb . Klem ; Luise Ber -
net Wwe . geb . JFien ; Emma Marz -
luf Wwe . ; Karl Marzluf u . Frau
Anna ; Obgefr . Franz Marzluf , z .
Z . i. Felde , u . alle Anverwandt .

Hart u . schwer traf uns die
kaum faßbare Nachricht , daß
nach Gottes unerforschl . Rat¬

schluß nun auch mein innigstgel .
dritter Sohn , der Vater s. so sehr
gel . Kindes , unser Bruder , Schwager
und Onkel , mein lb . Bräutigam

Stefan Hörth
Gefr . in einem Gren .-Regt . , im
Alter v . nahezu 28 J . in den schwer .
Abwehrkämpfen im Osten am 4 . 9.
den Heldentod starb . Er folgte sein ,
vor Jahresfrist verstorbenen Frau .
Baden -Baden -Balg , 18. Sept . 1943 .

In tiefem Schmerz : Die Mutter :
Magdal . Hörth geb . Krieg ; Kind :
Gerhard Hörth » die Brüder : Al¬
fons und Frau Klara geb . Bau¬
mann ; Otto und Frau Emma geb .
Zaum ; Gefr . Hellmuth Hörth »
Frau Hertha Hörth Wwe . geb .
Fritz und Kind Anneliese » Braut :
Hanni Gerhardt und alle Anverw .

Wir verlieren wiederum ein . tücht .
Croupier und lb . Kameraden . Auch
er wird In uns . Reihen fortleben .

Die Direktion und Gefolgschaft
der Spielbank Baden -Baden .

Mein geliebt . Mann , der treu¬
sorg . Vater uns . drei Kinder ,
mein unvergeßlich . Sohn und

Bruder , unser Ib . , guter Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Kurt Wolfff
Obgefi *. in einem Gren .-Regt ., ver¬
schied unerwartet an den Folgen
s. schweren Verwundung am 7. 9. 43
im Alter von 35% J . im Osten . Auf
einem Heldenfriedhof fand er seihe
letzte Ruhestätte . Er gab sein Leben
für Führer und Großdeutschland .
Rastatt , Heydrichstr . 11, 16. 9. 43 .

In stillem Leid : Frau Sofie Wolff
geb . Kastner mit Kindern Hanns ,
jupp und Armin » Frau Arthur
Wolff , Helmut Wolff und Frau ,
Familie Karl Kastner , Förch , und
alle Angehörigen .

Bitte keine Trauerbesuche .

Statt einem frohen Wieder¬
sehen in seiner lb . Heimat
erhielten wir die traur . Nach¬

richt , daß unser Ib . , guter Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Asal
Uffz . in einer Fliegerstaffel im Ost . ,
Träger des EK . 2, Verwund .-Abz . in
Bronze , Kriegsverdienstkr ., Ostmed .,
Stalingra <iausz . . Sudetenland -, Polen¬
feldzug -, Flakkampf -, Fliegererd¬
kampf - u . Westwallabz ., nach sechs¬
jähr . Soldatenzeit im Alter von 25 J .
sein Leben für sein lb . Vaterland
hingegeben hat .
Forbach , 16. Sept . 1943 .

In tiefer Trauer : Die Eltern : An¬
selm Asal , Revierförster a . D . , u .
Frau Luise geb . Wunsch ; Ober -
gefr . Karl Asal , z . Zt . im Felde ,
und Frau , Nordrach ; Anselm Asal ,
Forstwart , und Frau , Forbach ;
Hauptwachtm . Gustav Asal , z . Zt .
im Felde , u . Frau , Forbadi ; Uffz .
Toni Asal , z . Zt . im Felde ; Uffz .
Fritz Asal , z . Zt . im Felde ; Gefr .
Emil Asal , z . Zt . im Felde ; Gefr .
Fritz Braun , z . Zt . im Felde , und
Frau Frida geb . Asal , Karlsruhe ;
Uffz . Karl Fritz , z . Zt . im Felde ,
m. Frau Rösel geb . Asal , Forbach ;
Ernst Wunsch u . Frau Berta geb .
Asal , Kirschbaumwasen ; Emil
Wunsch u . Frau Maria geb . Asal ,
Raumünzach ; Luise Asal , London ,
sowie alle Verwandten .

In enger Verbundenheit mit der *Ta -
milie trauert auch die Betriebsfüh¬
rung u . Gefolgschaft für ihren lb .
Arbeitskamerad . Hermann , dem wir
stets ein ehr . Gedenken bew . werd .

Kaufhaus Wilh . Fritz .

Statt des erhofften Wiederseh .
erhielten wir die tieftraurige
Nachricht , daß unser lieber

Sohn , Bruder , Neffe und Vetter

Wilhelm Bastian
HDbergefr . in einem Grenad .-Regt . ,
im Alter von 22 J . am 20 . 8. 43 bei
den schweren Kämpfen im Osten s .
junges , hoffnungsv . Leben für seine
geliebte Heimat gegeben hat .
Illingen , 14. Sept . 1943.

In unsagbarem Schmerz : Die El¬
tern : Anton Bastian u . Frau Rosa
geb . Müller ; Bruder : Wendelin ,
z . Zt . RAD ., und alle Anverw .

Statt des ersehnten Wieder¬
sehens traf uns hart und un¬
faßbar die tieftraurige Nach¬

richt , daß nun auch mein zweiter ,
braver , unvergeßl . Sohn , unser gt .
Bruder , Schwager , Onkel und Pate

Oskar PflOger
Oberfeldwebel in einem Gren .-Regt ,
am 16 . 8 . im Alter von 32 T. im Ost .
gefallen ist . Er folgte s . ält . Bruder
Augustin nach , der vor e . halb Jahr
im Osten in e . Feldlaz . gestorb . ist .
Sandweier , Haueneberstein , Altena
i . Westf ., 18. Sept . 1943.

In stillem Leid : Frau Anton Pflü¬
ger Wwe . nebst Angehörigen .

Unfaßbar schwer traf uns die
Nachricht , daß unser Ib ., un -

vergeßl . , hoffnungsvoll . Sohn ,
unser herzensguter Bruder , Neffe ,
Vetter und Enkel , ^ -Rottenführer

Karl Hansel
im Kampf um die Freiheit Groß -
deutschlands in vorbildlicher soldat .
Pflichterfüllung getreu s. Fahneneid
am 3. 9. beim schweren Abwehr¬
kampf im Osten im blüh . Alter von
22*6 Jahren den Heldentod fand .
Helmlingen , 16. Sept . 1943 .

In tiefem Schmerz : Karl Hänsel IX
u . Ehefrau Frieda geb . Ludwig
mit den Kindern Irmgard und
Gerda und Anverwandten .

Gott der Herr nahm unseren
lieben und unvergeßlichen
Sohl * und Bruder

Jakob Manz
Feldwebel in einem Geb .-Pion .-BatF.,
Inh . des EK . 2 , Verw .-Abz . u . sonst .
Ausz . , im Alter von 28 J . zu sich in
die Ewigkeit . Nach einer am 2. 2. 43
erlitt , schweren Verwundung ver¬
starb er am 11. 9 . 43 in einem Res -
Lazarett im Osten u . folgte s . lb .
Bruder Heinrich 8 Mon . später nach .
Sinzheim , 19. Sept . 1943.

In tiefem Leid : Martin Manz und
Frau Luise geb . Peter ; Feldwebel
Eugen Manz , z . Zt . im Osten , u .
Braut Maria Pfeiffer , Maria Manz
u . Bräutigam , Gefr . Fritz Bleich ,
z . Zt . Lazarett Landesbad , B.-Bad .
nebst Anverwandten .

Unfaßbar , hart u . schwer traf
uns die schmerzl . Nachr ., daß
unser Ib . , gt . Sohn u . Bruder

Ludwig Barth
Obgefr . in einem Gren .-Regt . , am
29 . 8. bei den schweren Kämpfen
im Osten sein junges , hoffnungsv .
Leben im Alter von 22 J . für seine
geliebte Heimat dahingab . Er wurde
auf ein . Heldenfriedhof beigesetzt .
Bühl/Baden , 16. Sept . 1943 .

In tiefem Schmerz : Ludwig Barth
und Frau Klara geb . Pauli nebst
Kind . Herbert , Amanda u . Gebhd .

Mit den Eltern und Angehörigen
trauern auch wir um den treuen ,
hochgeschätzten Arbeitskameraden ,
dem wir ein fehr . Andenken bewahr .

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Verlags KonlTordia AG .

Unerwartet erhielten wir die
schmerzl ., kaum faßbare Nach¬
richt , daß unser Ib ., unver¬

geßl . Sohn , mein herzensgt . Bruder

Egon Boschert
Gefr . in einem Nachrichtenzug , am
4. 9. im blüh . Alter von 19V« J . im
Osten für seine geliebte Heimat d .
Heldentod fand . Er wurde von sein .
Kameraden mit allen milit . Ehren
auf ein . Heldenfriedhof beigesetzt .
Zunsweier , 14. Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Friedrich Bo¬
schert und Frau Christine geb .
Rosenfelder und Bruder Viktor
sowie alle Anverwandten .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme , sowie für die
schönen Kranz - u . Blumenspenden
anläßl . des Hinscheidfens meines ge¬
liebten Mannes und guten Vaters
Albert Füchsel danke ich allen recht
herzlich . Bes . Dank H. Pfr . Strei¬
tenberg für seine trostr . Worte u .
den H . Wehrmann u . Eder , ebenso
den Schwestern für aufopf . Pflege .

Alma Fücluel geb . Rieger «. Kdr .
Karlsruhe , 22 . Sept . 1943.

Hart und schwer , kaum faß¬
bar , traf uns die Nachricht ,
daß unser lb . Sohn u . Bruder

Franz Wörner
Gefr . in einem Grenad .-Regt . , im
21 . Lebensjahr bei den schweren
Kämpfen im Osten am 28 . 8. sein
junges Leben für sein geliebtes Va¬
terland gelassen hat .
Reichental , 17. Sept . 1943 .

In tiefer Trauer : Martin Wörner
u . Frau Rosa geb . Gerstner nebst
Kindern und Verwandteen .

Amtliche Bekanntmachungen

In soldat . Pflichterfüllung für
Großdeutschland u . d . Führer
fiel am 30. 8. im Osten , mein

lb . Mann , unser guter Vater , unser
einz . Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager u . Onkel , Reg .-Baurat

Pg . Wilhelm Knips
Feldwebel und Fahnenjunker , Inh .
des Kriegsverdienstkreuzes 2. Klasse
mit Schw . und and . Auszeichnung .
Straßburg , Frankfurt , Baden -Baden ,
18. Sept . 1943.

Die tieftrauernden Hinterblieb . :
Rosi Knips geb . Schwarzbeck u .
Kinder : Rosemarie u . Willi , Wilh .
Knips sen . und Frau , Otto Lan -
ninger und Frau geb . Kpips ; Hans
Schwarzbeck sen . uyd Frau , Fam .
Hans Schwarzbeck fr .

Nach Gottes hL Willen ist heute
früh rasch u . unerwartet * mein gt .
Mann , unser lb . Vater , m . Ib . Sohn ,
unser guter Bruder u . Schwager

Max Klingler
im Alter von 47V» Jahren an einem
Herzschlag verschieden/ -
Karlsruhe , Leopoldstr . 13, 23 . 9. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Mathilde Klingler ; Oberm .-Gefr .
Helmut Klingler ; Gefreiter Egon
Klingler , z . Z . Wehrm . ; Soldat
Franz Klingler , z . Z . Wehrm . ;
Soldat Gernart Klingler , z . Z .
Wehrm . , u . alle Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 27 . 9., 10 U.

Durch ein trag . Geschick verlor ich
am 23. 9. 43 meine innigstgel . Frau ,
m . treuen tapferen Lebenskamerad ,
uns . immer treusorg . Schwester u .
Tante , meine 4b . Schwägerin t

Maria Wandtke
geb . Peters .

Khe ., K .-Friedrich -Str . 1, 23 . 9. 43 .
In tief . Schmerz : Viktor Wandtke .
Leonie Röben geb . Peters . Adolf
Edelmann u. Frau Annchen geb .
Peters nebst Nichte n. Neffen .

Feuerbestattung : Montag , 27 . Sept . ,
12 Uhr , Hauptfriedhof .

Unsere Ib ., im ganzen Verwandten -
u . Freundschaftskreise hochgeschätzte

Elise Straub
geb . Nopp , durfte am 17. Sept . 1943,
wohlvorbereitet , ihrer geliebten
Schwester Meta in die Ewigkeit
folgen .

Im Namen der Verwandten :.
Laura Hildenstab , Graben .

All denen , die ihr Liebe u . Freund¬
schaft schenkten , ihr das letzte Ge¬
leit gaben , sei herzl . Dank gesagt .

Nach schwerem Leiden verschied m.
lb . Frau , uns . gute Mutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante , Frau

' Frieda Lelbold
geb . Falk , im Alter von 40 Jahren .
Forst , Ubstadter Str . T5, 24. 9. 43 .

In tiefer Trauer : Arthur Leibold
mit Kindern nebst allen Anverw .

Beerdigung heute 25. 9.» 17 Uhr .

Nach Gottes Ratschluß ist heute
nachm . 17 Uhr unsere innigetge -
liebte , treuorgende Mutter

Marie Lampert Wwe .
nach kurzer , schwerer Krankheit ,
wohlvorbereitet , im Alter von 68 J .
ihrem vor einigen Monaten gefall .
Sohn Hermann unserm gut . Bruder ,
in die ewige Heimat nachgefolgt .
Oberöwisheim , 23. Sept . 1943.

In tiefem stillen Schmerz : Maria
Zimmerer geb . Lampert u . Fam . ;
Anna Lampert , Posthalterin ; Ltn .
Oskar Lampert , z. Z . Westpr ., u .
Fam . ; Gefr . Alfons Lampert , z .Z .
im Osten , und Familie .

Beerdigung : Sonntag , 26. 9., 14 Uhr .

Heute ist unser lieb . Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Christoph Britsch
Oberlehrer 1. R., nach langer , mit
gr . Geduld ertrag . Krankheit im
Alter von 80 J . für immer von uns
gegangen .
Sulzfeld , 22 . Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Hedwig Kissel
geb . Britsch ; Otto Kissel u . Otto -

' mar Kissel » Hermann Britsch und
Familie in Dossenheim ; Herbert
Britsch und Familie in Mannheim .

Beerdig . : hier am Samstag , 16.30 U .

Der Herr über Leben u. Tod hat
Donnerstagabend 22 .30 Uhr unsern
lb . Vater u . gt . Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager u . Onkel

Julius Kunz
Tüncher , nach kurzer schwer . Krank¬
heit im Alter von 73V? J . ' wohl -
vorb ., in die Ewigkeit abberufen .
Zeutern , USA . , 24 . Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Frau Hilda Kel¬
ler geb . Kunz , sowie Rosemarie
u . Helga ; Obergefr . Karl Keller ,
z . Z . im Osten .

Beerdigung : Samstag , 25 . 9. , 18.30
Uhr , vom Trauerhaus aus .

Meldung von Bewerbern für die aktive Offizierlaufbahn In der Luftwaffe
— Geburtsjahrgang 1927.

Angehör . des Geburtslahrg . 1927, die sich für che aktive Offlzierlaufbahn
bei der Luftwaffe (Fliegertruppe , ln<g|©nie 'uir|offiz 'ie »r|la 'uifbaho , Flakairtille -

rie , Luftnachrichtentruppe , Fallschirmtruppe , Panzer -Division Hermann

Göring ) bewerben wollen , reichen jetzt Ihr Bewerbungsgesuch bei der
dem Wohnort des Bewerbers nächstgeleg . Annahmest , für Offizierbewer¬
ber der Luftwaffe ein . Das Merkblatt „ Der aktive Offiziemachwuchs der
Luftwaffe im Kriege " enthält alle für die Bewerbung erford . Unterlagen ;
es ist bei den Wehrbezirkskommandos und den aufgef . Annahmest , er¬
hältlich . Annahmest . 1: für Offizierbewerber der Luftwaffe , Berlln -Chartot -

tenburg 2, Uhlandstr . 191; Annähmest , 2 : für Offizierbewerber der Luft¬
waffe Hannover Escherstr . 12; Annähmest . : 3 : für Offizierbewerber der
Luftwaffe , München 23, Franz -Josef -Str . 1; Annahnest . 4 ; für Offizierbewer -
ber der Luftwaffe , Wien 110, Schopenhauerstr . U/46 . Nur für Bewerber
für die Ingenieurofilzierlaufbahn : Annähmest . 5 : für OffIz !e >bewerber der
Luftwaffe , Bad Blankenburgi/T 'hu ringen . Der Reichsminister der Luftfahrt
u. Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Luftwaffenpersonalamt .

Karlsruhe . Anordnung des Wein - und TVinkbranntwelnwirtschaftsverbandes
Baden betr . Regelung der Erfassung von Trauben , Maische , Most und
Wein der Ernte 1943 zur Sicherung der Versorgung des Marktes mit Wein

vom 22. September 1943.
Auf Grund des § 6 Abs . 4 Z. 1 der Satzung der Wein »- und Trlnkbrannt -
welnwirtschaftsverrbände vom 22. Mai 1? 43 (RNVBI. S. 211) In Verbindung
mit § 13 Abs . 2 der Anordnung Nr . 56 der Hauptvereinigorvq der deut¬
schen Wein - und Trlnkbranntwelniwlrtschaft »vom 28. 8. 43 (RNVBI. S . 370)
wird für das Gebiet des Weliv u . Trinkbranntweinwirt .schaftsverban 'des
Baden mit Zustimm , des Vors . der Hauptvereini 'gun ><j *ol -gendes ^ bestimmt :

§ 1. Die gemäß § 1 Abs . 1 der Anordnung Nr . 56 der Haupt Vereinigung
der deutschen Wein ^ und Trinkbranntweinwirtschaft (RNVBI . S. 370) mit

Stichtag vom 15. Nov . bis spät , zum 15 . Dez . von den Erzeugerbetrieben
zu er statt . Meldung ^ über die im Herbst 1*943 geernteten Mengen an
Trauben , Maische , Most und Wein (Ernteerklärung ) ist Im Bereich des
Wein - und Trinkbranntweinwlrtschaftsverbandes .Baden bereits spätestens
binnen 3 Tagen nach Beendigung der eigenen Traubenlese eines Jeden
Erzeugerbetriebes einer Örtl . Kommission abzugeben . Erstreckt s'ich die
Traubenlese eimes Betriebes über einen längeren Zeitraum , d*ann Ist die
Bestands - und Ernteerklärung Jeweils binnen 8 Tagen nach Beendigung
der Lese einer Traubensorte oder Weinbergslage vorzulegen .
§ 2. Die zuständige Kreisbauernschaft bestimmt die Mitgl . der örtl . Kom¬
missionen u . veranlaßt . Im Einvernehmen mit dem Wein - u . Trimkbrannt -
weinwirtschöftsverband .Baden die für die Auswertung erf . Anweisungen .
§ 3. Die Bestands - u . Ernteerklärung Ist In den Weinbaugem . von Jedem
Erzeugerbetrieb einschl . der Gaststättenbetr .iebe mit eig . Erzeugung ab¬

zugeben . Die Gemeinden , In denen die Ernteerklärung durchzuführen Ist ,
wurden der Jew . zust . Krelsbauemschaft direkt zur Kenntnis gebracht .
§ 4. Die zust . KrelsbauernschafP best , rtach Anweis , des Wein - u . Trink -
branntweinwirtschaftsverbandes Baden u . auf Grund der Ernteerklärung
mit bes . Ablieferungsbescheiden die Mindestmengen an Trauben , Maische ,
Most und Wein , die der einz . Erzeuger an einkaufsberechtigte Betriebe ,
auf Grund der geltenden Marktordnungsbestinnmungen verkaufen muß .
§ 5. D-e >»m § 4 vorgeseh . Ablieferungsbescheide ergehen ebenfalls an

Mitglieder der Winzergenossenschaften . Die Mitglieder haben die Ab¬

lieferungsbescheide sofort der Winzergenossenschaf zu übergeben .
§ 6. Der Wein - und Trinkbranntweinwirtschaftsverband erläßt die zur

Durchführung dieser Anordnung notwend . Best . u . Anweis . Er kann Ins -

bes . anordnen , daß ein Teil der in dem Abiieferungsbescheid angegeb .

Weimmengen zur Versorgung der Wehrmacht u . für sonst . Lenkungs¬
zwecke an bebt , ein kauf sberecht . Betriebe verkauft werden muß . Zur

Vermeidung unbilliger Härten können Ausnahmen zugelassen werden .

§ 7. Mitglieder des Wein - und Trinkbranntweinwirtschaftsverbande *

die dieser Anordn . zuwiderhandeln , könn . in Ordnungsstrafe genorrvm .

werden . Als Zuwiderhamdl . gelten auch Maßnahmen , die zwar nicht ge¬

gen den Wortlaut der Anordn ., wohl aber gegen deren S'inn verstoßen .

Karlsruhe den 22. September 1943. Der Vorsitzende des Wein - u . Trink -

branntwe
'
inwirtschaftsverbandes Baden , I. V. gez . Fischer .

Gengenbach . Gesuch um wasser -
pollz . Genehmigung für den An¬
schluß einer Kläranlage an die
städt . Kanalisation in Gengenbach .
Otto Dorner Erben hier haben An¬
trag auf wasserpoliz . Genehmigung
zum Anschluß einer Kläranlage an
die städt . Kanalisation gestellt
(Wohngeb . Ad .-Hitler -Str . 11) . Pläne
u . Beschreib , liegen während einer
Frist von 14 Tagen auf dem Rath .,
Z. 2, auf . Ich gebe gem . § 4) Abs .
1 Ziff . 2 V.V.Ö , zum Wassergesetz
zur Geltendmachung etwaiger Ein¬
wendungen davon Kenntnis .
Gengenbach , den 23. Sept 1943.
Der Bürgermeister .

B. Baden . Kino des Westens . Sa . 17
u . 19.30 Uhr . So . 13.30. 15.30, 17.30
u . 19.30 Uhr , Mo . u . DI. jew . 19.30
Uhr : „ Die große Nummer " .

Ettenheim . Anerbengericht beim Amts¬
gericht Ettenheim . 20. Sept . 1943.
EhiR 1 Schweighausen . Auf dem Erb¬
hof „ Offenburgerhof " in Schweig¬
hausen Ist für die Zelt bis Ende des
Wirtschaftsjahres 1947 Wirtschafts¬
führung durch einen Treuhänder an¬
geordnet . Zum Treuhänder ist bis
auf weiteres Roman Griesbaum ,
Bauer (Zleglers -hof ) In Dörllnbach
bestellt . (42830)

Verkäufe
lawinriuiii1

2 Bettstellen , 2 Nachttische , 1 Ver¬
tiko . 1 Waschtisch , nußbaum pol .,
gebr . für 180 M , zu verk . ^Anzus .
Samstag ab 2 Uhr Karlsruhe , Ger -
wigstraße 25, Hof . (65745)

Küchenherd , groß , s . gut erh Küp¬
perbusch , zu verkaufen , 65 Ml . E3
K 42950 Führer -Verlag Karlsruhe

Erdbeersetzlinge (Sieger ) St . 3 H»/ .
einige tausend zu verkaufen .
Affental Nr . 41. (42811)

Karlsruh « . Durch Urteil vom 21. 9. *1 Bad . n-Bad . n. Wln »orkarlolle | .V» r»or -

Ist der Grundschuldbrief über die
im Grundbuch von Karlsruhe Bd . 218,
Bl. 3, 3 . Abt . 13 auf das Grundstück
Lgb . Nr . 4484 der Gem . Karlsruhe
eingetragene Grundschuld von 5000
GM für kraftlos erklärt worden .
Amtsgericht A 3. (42831)

Bruchsal . Der Umlagesatz für die
Landkreisuimlage im Rechnungsjahr
1943 wird auf 30 v . H. festgesezt .
Der Herr Minister des Innern hat
mit Erlaß vom 16. 9. 43 Nr . 58062 hier¬
zu die Genehmigung erteilt . Der
Lanidrat . (8277)

' Ettlingen . RinktionsschieBen aus
Feuerstell , am 26. 9. 1943. Der Be¬
völkerung wird zur Kenntnis gebr .,
daß am 26. 9. von 9—10 Uhr ein
Funktion »schießen der Flak mit
scharfer Munition durohgef . wird .
Das gefährdete Gebiet umfaßl den
Stadt - u . Landkreis Khe . u . wird
begrenzt durch die Orte : Neureut ,
Egg 'enstein , LeopokJsfoafen , Spöck ,
Staffort , Blankenloch , WcjMartsw .,
Palmbach , Ettlingen , Bruchhausen ,
Durmersheim , Mörsch , Forchhelm .
Daxlanden , Knielingen , Maximi¬
lians au , Hagenbach , Büchelberg ,
Neub -urg . Luftschutrmäß . Verhalten
währ . d . Z . wird empf ., da das
Betreten des bez . Gebietes mit
Gefathr verb . ist . Die Sperrung d .
Hauptverkehrsstr . erf . durch bes .
Posten . Das Betreten der nicht ge¬
sperrt . Straßen geschieht auf elg
Gefahr . Ettlingen ^ 23. 9 . 43 . Der
Bürgermeister .

Durmersheim . Am 27. Sept . findet in
der Nies . Gem . 9 Uhr die Diphthe¬
rie - u. Scharlachimpfung d . Kinder
v . 1. bis vollend . 14. LeberrsJ . statt .
Die Eltern werden noch einmal
darauf hingewiesen , die Kinder d .
ge n . Jahrg . der Impf ung zuzuf ühr .

Illingen . Am 27 . Sept . findet in d
hles . Gem . 8.30 Uhr Diphtherie - u .
Scharlachimpfung der Kinder v . 1.
bis vollend . 14. LebensJ . statt . Die
Eltern werden noch einmal darauf
hlmgewies ., die Kinder der gen .
Jahrg . der Impfung zuzuführen .

Au e . Rh. 29. Sept . in d . hles . Gem .
14.30 Uhr die Diphtherie - u . Schar -

lachimpfung der Kinder vom 1
bis vollend . 14 LebensJ . Die . Eltern
werden noch einmal darauf hinge¬
wiesen , die Kinder der gen . Jahr¬
gänge der Impfung zuz uführen .

Elchesheim . 29 . Sept . In der hiesig

gung . Die Bestellungen für Speise
Kartoffeln zur Einlagerung können
In allen unseren Verkaufs st . ab 27 .
9 bis 6. 10. erfolgen . Bez . I, Bew ,
der Herbert -Norkus - Straße — Her¬
rengut — Hungerberg , die uns zur
Belieferung zugeteilt wurden , wol¬
len ihre Bestellungen In uns . Ver -
kaufsst . Büttenstr . 7 . vornehmen .
Die Kartoffelkarten sind vorzule¬
gen . Die Bez . der Kartoffeln hat
bei der Bestellung zu erfolgen .
Gemeinschaftswerk — Versorgungs -
ring Mittelbaden G .m .b .H.. Unter -
lager Baden - Baden

Nach schwerer Krankheit verschied
heute , wohlvorbereitet , mein / lb . gt .
Mann , mein treubesorgter Vater

Gustav Blum
Brauereiarbeiter , im Alter von 51 J .
Liberach , 22 . September 1943.

t In tiefer Trauer : Frau Fanny
Blum geb . RingwaldMax Blum ,
z . Z . im Osten , u. Anverwandte .

Beerdigung : Sonntag , 26. 9. , 14 U .
Wir trauern mit den Angehör . um
einen püichtgetr . Arbeitskam . , dem
wir ein ehr . Altdenken bew . werd .

Betriebsführg . u . Gefolgschaft der
Brauerei Gebr . Jehle , Biberach .

Unser lieber Vater , Großvater und
Schwiegervater , Oberbaurat a . D .

Karl Forschner
ist am Mittwoch im Alter von 90
Jahren anft entschlafen .
Feldberg , 23 . September 1943.

Oberapotheker Paul Forschner ;
Frau Bertel Forschner geb . Plätt¬
ner ; Frau Med .-Rat Dr . Helene
Forschner geb . Boke ; Waltraud
Forschner ; Vrenele Forschner ;
Fähnrich Gerd Forschner ; Ursel
Forschner ; Frl . Auguste Steiger
als treue Pflegerin .

Einäscherung u . Trauerfeier : Diens¬
tag , 28 . 9. , 14 Uhr , in Freiburg .

Allen denen , die uns anläßlich des
Heldentodes uns . lb . unvergeßlich .
Sohnes u . Bruders Fritz Geiser ihre
Teilnahme bekundeten , sei herzlich
gedankt .

In tiefem Leid : Josef Geiser und
Fratt Hilda geb . Klöpfer ,

Ottereweier , 21. September 1943.

Offenburg . Ausgabe der Bezugs -
ausweise für Speisekartoffeln vom
15. Nov . 1943 bis 23. JuN 1944 erf .
am 27. Sept ., 14 - 19 Uhr ortsgrup¬
penweise in den auf d . Haushalts -
ausw . näh . bez . Lokalen , u . zwar für
Ortsgruppe Ost Im Singsaal der
Schillerschule . Bing . Zeirerstraße
Ortsgruppe Süd In de » Mädchen¬
schule , Elng . Otto -Wacker -Sfraße
Ortsgruppe Nord In der Höh . Han¬
delsschule , Baracke , Okenstr . 4
Ortsgruppe West im Bürgersaal ,
Eingang Kornstraße
für Selbstversorger ailer Art In der
Karten st .. Spitalstr . 2 II. . Zimmer 4.
Bei der Abholung Ist der Haus -
haltsauswels vorzulegen . Kartoffel -
Selbstversorger erhalten keine Be¬
zugsausweise . Bei lauf . Klelnbezug
beträgt der Wochensatz Je Kopf
3,5 kg , bei Vollelnkellerung be¬
trägt die Höchst menge vom 15. 11.
43 bis 23. 7. 44 Je Kopf 150 kg
Speisekartoffeln . Bestellverfahren
a ) Bezug vom Erzeuger . Beim un
mittelb . Bezug vom Erzeuger kann
die ges . für Einkellerung zusteh .
Menge von 3 Ztr . auf einmal bez
werden . Der Erzeuger erhält vom
Käufer die Einkellerungsschelne mit
den anhäng . Bestellsch ., die er als
Lieferungsnachweis aufbewahrt .
b ) Einkellerung . Jeder , der Irgend¬
wie einkellern kann , muß einkel¬
lern . Sie erfolgt beim Bezug vom
Groß - od . Kleinverteller in 2 Raten
AI, 1. Rate werden 2 Ztr . (gültig
für 56 —61. Perlode ) zugelassen .
Der Rest v . 1 Ztr . (62.—64. Periode )
kann voraussieht !, erst Im Frühjahr
1944 gelief , werden . — Der Käufer
legt sof ., spät , bis 5. Okt . den
Bezugsauswels s Groß - od . Klein
Verteiler vor . Der Verteiler ver¬
sieht die Elnketterungssch . unten
mit s . Firmenstempel u . trennt die
betr . Bestellsch .. Elnkelierungssch

. u . Bezugsabschn . ab (aber ohne
Gem . 3A4 Uhr die Diphtherie - und den Abschn . Firmenstempel , der an

Scharlaohimpfung , der Kinder vom d . Bezugsausweis bleibt ) . Bei Ver -
1. bis vollendet .

' 14. LebensJ . Die Säumnis des Bestelltermins ( letzter
Eltern werden noch einmal darauf ( Tag 5. Okt .) kann eine Belieferung
hingewiesen , die Kinder der gen . ! nicht rechiz . erfolgen Der Verteiler
Jahrg . der Impfung zuzuführen . reicht die Einkellerungssch . mit an -

Würmersheim . 29. Sept . In der hie « . w
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l« hnn der Imnfuno ruzufilhren >° n * ln erhalt der Kaufer die ent -
janrg . cter impmng juzummen . werteten Bezugsabschnitte wieder

ausgehändigt .
c ) Laufd . Kleinbezug . (Gilt nur für
Pers . , die nicht in der Lage sind ,
einzukellern .) Der Käufer legt den
Bezugsausweis schon In der vorh .
Periode dem Verteiler vor . Der Ver¬
teiler drückt den Firmenstempel
auf und trennt die Bestellscheine
(ohne Bezugsabschnitte ) ab . Er
reicht die Bestellsch . zu Je 100 auf¬
geklebt der Kartenverrechnungsst .
baldigst ein und empfängt dort
einen Bezugsch . A über die Zahl
der eingereichten Bestellsch . (ohne
Mengenangabe ) , die er an den
Großverteiler weitergibt .
Für Großverbraucher ergehen Son¬
de ran Weisungen . Offenburg , den
24. Sept . 194* Der Oberbürgermstr .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Sa . 19.30
u . So . 14 u . 17 : „ Ros en In Tirol " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Und die Mu¬
sik spielt dazu " . Jugendverbot .

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa .
Dls einschl . Mo . „ Meine Freundin
Josefine " . Jugend verbot . Spielzeit
Sa . u . Mo . um 8 Uhr , So . 4.45,u . 8 U.

Achern . Tivoli -Lichtspiele .
„ Der Ochsenkrieg ". (71434)

Gengenbach . Weinberge ab sofort
geöffnet . Bürgermeister ,

Lahr. Die städt . Bäder (Bad am
Walken -buck u . des Frauenbad bei
der Klostermatte ) wurden am 22. 1
Sept . geschl . Lahr , 21. 9. 43 . Der ,
Oberbü rgerm e ister ._

Lahr . Die Weinlese auf Gemarkting
Lathr , Lshr - Dinglingen , Friesenheim
u . Hugsweier beginnt 28. d . .Mts .
tahf , 22. 9. 43, Oer Oberbürgerm

Kehl . Union -Theater . Bis einschl . Mo .
„ Der Ochsenkrieg " . Wochenschau .
Jugendliche zugelassen .

Gengenbach . Löwenlichtspiele . Sa .
bis Mo . „ Burgtheater " . Jg . zu gel .

Konzerte
Klavierabend Rudolf Fischer . Mo ., 27.

Sept ., 18.15 Uhr , Friedrichshof , Khe .
Beethoven : Appasslonata , Schu¬
bert : Wandererfantasie . Chopin :
Balladen g -moll u . As -dur , Brahrtis :
Sonate f -rrvoll Op . 5 . Karten von
1.50 (Stud .) bis 4.— bei Kurt Neu -
feldt , Waldstr . 81. und H. Maurer .

Rastatt Groß Konzert anläßlich des
deutsch . Liedertages 1943 zugun¬
sten des KWH . am 26. 9., 20 Uhr ,
Carl - Franz -Hallo . Mitwirk . : Staa '.s -
schausp . Fr, Prüfer , Opernsänger
W. Schupp . Tenor . Oswald -Quar¬
tett Khe . . Vereinigte Männerchöre
Rastatt . Gesamtl . : Musikd . Moritz .
Ka rten an der Abendkasse erhältl .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute u . So .

Je zwei Vorstellungen 3.30 u . 7.30
Uhr : „ Neue Colosseum -Sterne " .
Erstklass . Darbiet . u . viel Humor .
Theaterk . heute ab 2.30 Uhr geöffn .

Erdbeerpflanzen , einige <hund ., zu
verkaufen ab 18 Uhr . Kern , Karls¬
ruhe , Neckarstraße 43 .

Achtung , Gartenbesitzer ! Zum Herbst
43 gebe noch einige -Tausend la
bewunz . winterharte Erdbeerpflanz ,
nur beste Sorten ab . Preis je 100
Stück 4.50 Till . Versand nur ab 200 St .
ab hier exkl . Verp . Vorbestell , erb .
an Paul Weber , Kordel bei Trier ,
Hoch ma rk 4. (42876)

CENTRAI-PALAST Karlsruhe . Heute
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung zu
halben Preisen . Heute 19.30 Uhr
unser großes Variete Programm
„ Kunst — Humor — Artistik " . Kap .
F. Martens . Die z . Z. Im Umlauf be -
flndl Frei - u . Vorzugskarten verlie¬
ren am 31 . Okt . Ihre Gültigkeit . .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varietö ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mlttw u Sonnt , nachm . 15.50 Uhr .

Erdbeersetzlinge , mehr , hundert ab
zug . Gaggenau , Hirschstr . 5 .

Erdbeersetzlinge „ Rügen "
, Sämlinge

100 St . 2 .75 M , verpfl . 100 St . 375
M frachtfrei , zu verkauf . Burnlg ,
Straßburg , Vorbruckerstraße 26

Himbeerpflanzen zu 5. 10 u. 15 Pfg .
abzugeben . Büchig b . Karlsruhe ,
Robert -Waginer -Straße 8.

Kaufgesuche
Kohlenherd , weißer , gut erh ., ges .

El 65475 Führer -Verlag Karlsruhe .

SchloB -Hotel , Bürgerkeller Rastatt :
Sa . und So . Unterhaltung skonxert .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u . 20 U .t
Konzerte des Sinf .- u. Kurorchest .

B.-Baden . Kurhaus . Gr. Bühnensaal .
27 Sept ., 19.30 Uhr . Großer artist .
Abend . Intern . Varietöprogi . mit
dem überrag . Ballett Bonafö . Ein -

tritt m 1.- M » 6.- . Kurhau . . Ol .
BUhnenssal . 29. Sept ., 19.30 Uhr ,
Zweites Iyklu «-Konier » de » 8 rvt-

u Kurorchesler » . Dlrlg . : G E. Lea¬
sing Sol . : B. Musulin (Klavier ) .
Elrrt/ . m 1-— bis 6 .- ; Mitgl . der
Gd 'M des Kulturring » u . Wehrm .
25 ' /, Ermäß . - Für die Veran » talt
am 27. Sept . hat der Vorverkauf
beg . ; tttr d . Veranstalt . am 29. Sept .
beg . der Ververk . am 26. Sept .
an der Kurhauskasse .

Fahrrad , ot . erh ., dring , f . dienstl .
Zwecke get . B 65913 FOhr .-V. Khe .

Drilling , gu -t ertialten , ges . Richard
Müsslg , Rauental b . Rastatt , Bisch¬
wal erorstr . 56 . . m (4336)

Flaschen (Wein u . Sekt ) kauft Jedes

S
uantum und werden abgeholt ,
» »karte oder telef . Anru ) unter

Nr . 4742 . Cer »tral - Pala « t Karlsruhe ,
Passage 20. (42603)

Tauach

oe >bot . Suche D.-Wintermantel od .
Kostüm , Größe 44 . El 4229 Hlhrer -
Verlag Rastatt .

Fuchspeli , grau , gebot . Ges . Pelz
kodier , mögl . braun , (a 64477 Füh -
rer -Veriia -g Karlsruhe .

K. d mF.' Veranstaltungen
Karlsruhe . Festhalle . 29. Sept .. 1? U.

Großes Konzert eines Musikkorps
der Kriegsmarine . Allg . Eimtrlttspr .
1 — M ., Karten | . d . Kdf .-Vorver -

kaufsst . Waldstr . 40 a u. bei den
Beirle bsobm . u . KdF .-Wa rten .

Ettlingen . Festhalle , 26. Sept .
zum Tag des deutschen Liedes !
Deutschet Volkskoniert , av »get .
v . KdF .-Chor , Kr. Khe . . Lettg . : H .
Fröhlich e . Strelchorch . » . Wehr -

machttelnttell, ' E. Buchwald , So¬

pran , E. A. Walto , Tenor * . Bad .
Staatsttieater . Eintr . iu m 1.—.
1.50 u . 2.— , Im Zigarrengeschatt
Krause und bei den Betrlebsobm .
und KdF .-Warten . sowie Abendk .

Herrenfahrrad , sehr gut erhalt ., mit
Zwelgang '&chal 't ., Lampe , Dynamo
usw ., gegen KleinbiWapparat iu
tausch , ges . 6X9 RoHfilrrrapparat ,
Lichtst . 4,5 , k . evtl . abgegeto . w .
ta 64759 Führer -Verlag Khe .

Vereinsanzeigen

tflletgasuche
Zimmer von Studentin vom 1. Okt .

bis zum 1. OJct. 1944 mit ganzer
Pens . In Helm oder Privat ges .
E3 43091 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verein Creditreform e . V. Karlsruhe .
28. 9., 11 Uhr ordentl . Gen .-Vers .
Kaiserstr . 141. Tagesordnung : 1. Be¬
richt Gesch .Oahre 1939/42 ; 2. Vorst -
Wahl ; 3. Versch . Redner : Wr Ph .
Stumpf . Rob .-Wagner -Allee 25. Er¬
scheinen ls-t u . Mitgl . anhelmge -
stellt Der Vorstand .

Geschäftliche
Empfehlungen

Zimmer , mötol , Nähe Bahnh . v . Frl .,
an der Bahn tätig , gesucht .
El 65626 Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
BAD. STAATSTHEATER. Großes Haus

Sa ., 25. Sept ., 16 Uhr „ Die oder
keine ", Opt . So *, 26. Sept ., 1« Uhr
„ Tiefland " . — Kleine « Theater .
Sa ., 25 . Sept .. 16 Uhr u . So ., 26.
Sept ., 15 u . 16 Uhr „ Zwischen
Stuttgart und München ". Lustsp .

Filmtheater
CAPITOI . TSgf . 2.45, 5 00, 7.30 Uhl

„ Peterle " . Jugend nicht zugelass .
UFA-THEATER. TSgl . 2.45, 5.00, 7.30 U.

„ Wenn die Sonne wieder scheint " .
lug end ab 14 Jahren zugelassen .

Rastatt . 27. Sept . , 18—19 U., durch
die Wehrmacht auf Gem . Forbach /
Mural . Scharfschießen . Wegen der
damit verb . Lebensgef . ist das Be¬
treten des nachsteh . bez . Gelän¬
des durch Unbeteiligte wä 'hr . der
Obengen . Zeit verboten . Das ge -
fährd . Gebiet wird begrenzt ) . Im
Norden durch die Gern . Forbach ,
Bermersbach und Schmalbach aus -
schließ ! . ; im Süden durch d . Land¬
straße I. Ord .7 Riaiumünzach — Her -
renwies ; im Osten durch die Land -
str . I. Ord . Forbach — Raumünzach ;
Im Westen durch die Landstr . I.
Ord . Sand —Malschbach . Rastatt ,
23. 9 . 43. Der Land rat .

B.-Baden . Winterkartoffel -Versorgung .
Bestell , zur Einlagerung von Winter -
kartoffeln werden vom 27. 9. bis
einschl . 6 . 10., jew . tägl . 1S—38 U.
ausgenommen Sa ., am Büroschalter
entgegengenommen . Die Kartoffel¬
karten sind vorzulegen , die Bez .
der einzulag . Kartoffeln hat bei
der Best , zu erfolgen . Zufuhren
finden nur Im Rahmen der Möglich¬
keit statt , da dieselben diesen
Herbst mit großen Schwierigkeiten
verbunden sind . — Die Anwohner
der Fremersbergstr . sowie der an¬
grenz . Straßen führen ihre Bestell ,
in den Lebensmittelgeschäften Carl
Wels u . Frz . Friedl , Fremersberg str .,
während derselb . Zeitspanne durch ,
die übrigen Anw . der Ortsgr . Tier¬
garten wollen schnellst , die An¬
meld . an - meinem Büroschalter ein¬
reichen . da umgehend mit der Be¬
lieferung begonnen wird .
Best , können außerdem durchgef .
werden bei den Lebensmittelge¬
schäften Huck , Geroldsauerstraße ,
Hofmeister In Oberbeuern und
Ehinger , Maxi ml Hans -fr . In allen die¬
sen Geschäften müssen die Kartof -

lungsbedingungen sind dieselben .
Bestell , nach dem festges . Termin
können nur für nachträgl . Selbst
abholer u . ohne Jede Garantie an¬
genommen werden ; telef . Anfrag ,
bitte zu unterlassen . A. Walter ,
B.-Ba-den , Fürstervberger Allee 16/20 .

Kehl . Erfassung dps Geburtsjahrgangs
1925 der weibf . lugend für den
Reichsarbeitsdienst . Unter Hinweis
auf die Verordnung über die Erfas¬
sung der weibl . Jugehd für den
Reichsarbeitsdiensl v . 28. Juni 1940,
werden die bisher nicht erfaßten
weibl . Dienstpflichtigen des Ge -
burtsJahrg . 1925, die die deutsche
Staat 'sangeh . bes ., zur Erfassung auf¬
gerufen . Auch Deutsche auf Wider¬
ruf sind meldepflichtig . Die Dienst -
Pflichtigen haben sich alsbald , spä¬
testens bis 30. Sept . bei der Orts -
Polizeibehörde Ihres derz . Aufent¬
haltsortes in der Stadt Kehl beim
Landratsamt , Z . 17, zur Erfassung
pers . zu melden . In Krankheitsfällen
ist ein ärztl . Zeugnis bei der Orts -
Polizeibehörde abzugeben . Zur Er¬
fassung sind mitzubringen : Geburts¬
urkunde . Nachweise über deutsch -
blutige Abstammung , Aus weise über
die Zugehörigkeit zur NSDAP , und
zum BDM. und Nach weise über die
Ausbildung beim DRK. Von der
Meldepflicht sind befreit : 1. Verh .,

fein abgeholt werden , die Zal ^ >Verw . u . Gesch . ; 2. Pers ., die am
15. Aug . 1943 Im Bes . eines Arbeits¬
buches waren ; 3. Pers ., die bereits
den RAD. abgeleistet haben (Inh .
des RAD.-Passes ) . Wer seiner Melde¬
pflicht nicht nachkommt , macht sich
strafbar . Kehl , 22. September 1943.
Der Landrat . (6132)

UFA-THEATER. So . vorm . 11 Uhr „ Die
weite Welt ". Jugend zuge lassen .

UFA-THEATER u. CAPITOI . Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag 1.30 Uhr die
belle b t e n Mä rch e nvor ste Ilu nge n :
„ Die Heinxelmännchen " „ Der Wolf
und die siebten Geißlein ".

Gesunde Kartoffeln das ganze Jahr
durch Kartoffel -Vorratschutrmlttel
„ Toffan " ! Packungen für 5 Ztr. 0.45,
für 50 Ztr . 2.40. für 250 Ztr . 1135 .
Drogerie G-Ünther , Karlsruhe , ZLh »
ringeratr . 55 . Ruf 1909.

Schieberkasten , böhmische Wand¬
malerei , stet » vorrätig . FOHhaHer¬
repa ra-türen Jeder Art und Marke
werden angenommen . Papier und
Schreibw . Geschw . Waser , Karls -
ruhe . Amalienstraße 45.

Franz . Zahnpasten : Blanchedent0 .47,
GeH6 Fr^ res 0 .79, Odontelne 1.10.
Alles beste Qualitäten ! Drogerle
Günther , Karlsruhe . Zä 'hrlnger -
straße 55. Ruf 1909.

Strümpfe zum Ansohlen werden an¬
genommen . halber Punkt für ein
Paarl Färberei Prlntz , Karlsruhe .
Annahmestellen überall .

Zerrissene Strümpfe geben Sie zum
Anfußen (V* Punkt ) und Aufnehmen
von Laufmaschen unabgeschnitten
und gewaschen ab bei Johanna
Karche r. Ottenau , Ebferstelnstr . 27.

GLORIA — RESI. 2.30, 5.00, 7.30 Uhr
„ Die kluge Marianne ". Jug . nicht
zu gel . (Abds . num .) So . a . 5 u . 7.30.

PALI. 2.45, 5.00. 7.30 „ Drunter und
drüber " . Jug . n . zugel . (Abends
num .) So . alle 3 Vorstellung , num .

PALI. , Frühvorstellung : So . vormltt .
11 Uhr 4 . Wiederholung „ Wo die
Alpenrosen blüh 'n" . Jug . zugel .
Vorverkauf heute ab 5 Uhr .

ATLANTIK zeigt : „ Reifende MHd-
chen " . Jugendverbot . 3.00, 5.15,
7.30. So . : 2 .30 . 4.45. 7.30 Uhr

Ein schönes Eigenheim auch für Ste !
In unseren Eigenheim -Bildschauen
am Samstag , 25. Sept . 1943. von
14—19 Uhr , am Sonntag . 26. Sept .
1943, von 11—19 Uhr , in Rastatt ,
Gasthaus z . „ Sonne " , Kaiserstr . 2,
und In Bretten , Gasthaus „ Württ .
Hof " , am Sonntag , 26. Sept . 1943,
v . 11—19 Uhr , erhalten Sie kosten¬
freie Finanzierungsberatung über
steuerbegünstigtes Bausparen .
Wenn am Besuch verhindert , for¬
dern Sie Prosp . A ,59 an von der
„ Leonberger " Deutschlands zweit¬
größte private Bausparkasse , Leon -
berg bei Stuttgart . (42069)

KAMMER zeigt : „ Jenny und der Herr
im Frack ". Beginn 3, 5.15 und 7.30
Uhr . Jugend verboten .

RHEINGOLD. Tägl . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr
„ Lache , Bajaixo " . Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Tgl . 3.00, 5.15, 7.30 . .Das
Ferlenkftid ". Wochensch . Jg . zugel .

Durlach . Skala . 3.00, 5.15, 7.30 „ Nacht
ohne Abschied ". Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen ,

Durlach . M.T. Tägl . 3.00, 5.15 u . 7.30
Uhr : „ Es leuchten die Sterne " . Da¬
zu Kulturf . u . Tonw . Jug . nicht zug .
So . 13 Uhr Jugendvorst . „ Durch die
Wttite " u . n . Tonw . (Kleine Prei »e .)

Durlach . Kammerlichtopiele . Wochen¬
tags 5 u . '7 .30, So . ab 3 Uhr : Ar-
tlstengroßf . „ Varl et6 " . Jug . n . zug .

Bretten . Capitol -Theater . Samst . bis
einschl . Mo . Jew . 8 Uhr u . So . 5 U.
„ Altes Herz wird wieder jung " .
Jugendl . ab , 14 Jahren zugelassen

Rastatt . SchloB -Lichtspiele . Heute
17.30 u . 20 Uhr „ Ich vertraue Dir
meine Frau an ". Jugend nicht zu -
gelassen . Wochenschau

Rastatt . Resl . Heute 17.30 u. 20 Uhr
„ Zum Leben verurteilt ". Jugend
nicht zugelassen .

Kuppenheim . Lichtspiele . Heute 20
Uhr , So . 17.30 u . 20 Uhr , Mo . 20 U.
„ Die dre i Cordonas ". Jug . n . zug .

Forbach . Lichtsp . „ 7 Jahre Glück " .
Sa . u . So . 8 Uhr . Jug . kein . Zutr .

B.-BaAn . Aurelia -Lichtspiele . ' 16.30
und 19 .30 Uhr : „ Ich vertraue Dir
meine Frau an " .

B -Baden . Film-Palast 1*6.30 u . 19.30
Uhr : „ Tragödie eine ? Llebe ' %

Kreis Bruchsal

Rasierklingen werden nachgeschlif¬
fen bei Fritz Klophaus , Bruchsal .
Kaiserstr .73, Schleiferei -Stahlwaren .
Man achte darauf , daß die Rasler¬
klingen keine Flecken auf der
Schneide haben . (21682)

Kreis Rasta EU
Rastatt . Die Roßkastanienernte 1943

ist von mir käufl . erworben . Ich
ersuche alle Sammler , das Verbot
d . Stadtverwaltung , Besteigen der
Bäume u . Abschlagen der Aeste
zu beachten , die Abgabe d . Roß¬
kastanien ist gegen Höchstpreis ,
auch von and . Gegenden nur bei
Joh . Herre , Rastatt , BEumenstr * 42;
von Germers heim , Philippsburg u .
Rielsheim bei Frau Maria Reichert ,
Germersheim , Schloßstr . 2a . abzuj _.

Aus der Ortenau ]
Offenburg . Bäckerei Albert Stegle «

Langestr . ,54> Mit behördl . Geneh¬
migung ist mein Geschäft wegen
Krankheit vom 27. 9. bis 10. 10.
geschlossen . (6889).

Offenburg . Nachtdienstbereltschaft u.
Sonntagsdienst hat ab heute Sams¬
tag die Adler -Apotheke , Offenbg .
Ebenso am Mittwoch nachmittag
ab 15 Uhr .

Kehl . Mein Geschalt Ist ab 25. Sept .
wieder geöffnet . Ich bitte meine
werte Kundschaft , das In mich ge¬
setzte Vertrauen auf mein . Nacht¬
eil . Übertrag . Fr . Ww . Th ^ od . Kunz .
Zeige hiermit die Wiedereröffnung
der Feinbäckerei Kunz am 25. Sept *
an . Lorenz Schopf

/
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